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Revanche für Waſhington .
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„ ſpontane Kundgebung “ könnte erfolgen u. die Luft ſäubern .
Die Revanche für Waſhington kommt auch in

den Betrachtungen über den Abrüſtungspakt zum Ausdruck.
Die franzöſiſchen Marinekreiſe hegen den Wunſch , daß die
Ratifizierung des Abkommens nicht ſtattfinden möge . Sie
warnen vor der „Falle “ , die in Waſhington durch England
und Amerika den Franzoſen geſtellt wurde . Die Kritik an

dem Waſhingtoner Pakt nimmt hier von Tag zu Tag an
Umfang zu und beeinflußt die politiſchen Kreiſe in ſolchem
Grade , daß ernſte Schwierigkeiten zu gewärtigen ſind . Von
einigen Blättern wird das Abkommen auch als Druckmittel
angewendet . Der „ Radieal “ meint , es ſei die Verpflichtung
der Vereinigten Staaten , in Genua mitzuwirken , den franzö⸗
ſiſchen Wiederaufbauplänen geneigt zu ſein , wenn Amerika
auf die Ratifizierung des Flotteneinſchränkung⸗Vertrages
Wert lege . Wie man ſieht , verfolgen maßgebende Kreiſe be⸗
ſondere politiſche Abſichten, obwohl ſie verſichern , daß es in
Genua „nichtpolitiſch “ zugehen ſolIl .

Gegenüber Deutſchland nehmen die auf eine
Revanche für Waſhington ſinnenden Politiker eine weni . g
erfreuliche Stellung ein . Die Rede des Berichter⸗
ſtatters der Heereskommiſſion , Fabry , in der Deputierten⸗
kammer hellt die Situation mit einem Schlage auf . Es wird
feſt weitergerüſtet . Die Kontrolle über das induſtrielle
Deutſchland unter dem Vorwande verſchäuft werden , daß
„ hinter der Induſtrie die militäriſche Schlagfertigkeit des
Reiches vorbereitet werde “ . Für ein günſtiges Reſultat der

Genua⸗Konferenz ſprechen die Pläne Fabrys nicht . In Genua
wird man die Entwaffnungsfrage ausſchalten , aber das

deutſche Wirtſchaftsproblem behandeln . Zwiſchen Paris und
London ſchweben jedoch Verhandlungen , die auf Umgeſtal⸗
tung der induſtriellen Perhältniſſe Deutſchlands gerichtet ſind .
Poincarés Diplomatie ſucht den großen Erfolg .

die Konſerenz von Genua .
Eine weitere Verſchiebung :

ONB . Frankfurt a . . , 3. März . Wie der Pariſer Kor⸗

reſpondent der „Frlf . Zig . “ meldet , rechnet man in Pariſer
informierten Kreiſen mit einer neuen Verſchiebung der

Konferenz von Genua . Während das ruſſiſche Erſuchen um

eine Früherlegung des Terming keinen Erfolg hatte , ſcheint
ſich das Argument , daß es inoppartun ſei , die Verhandlungen
in der Karwoche beginnen zu laſſen , durchzuſetzen . Eine Ver⸗

legung nach Oſtern ſcheint geſichert ; als neuer Termin
wird der 25 . April genannt .

Rußland proteſtiert gegen die verſchiebung der

Senuag⸗Ronferenz.
Berlin , 3. März . Nach einer Oſtexpreß⸗Meldung au

Moskau hat Pſchitſcher in dem italieniſchen und dem bri⸗
tiſchen Außenminiſter eine Proteſtnote wegen der Ver⸗
ſchiebung der Genuakonferenz überſandt . Rußland habe um⸗
fangreiche Vorbereitungen für die Konferenz getroffen . Die
Vertagung könne nicht durch die italieniſche Kabinettskriſe ent⸗
ſchuldigt werden . Es handle ſich um nichts geringeres als
um den Wiederaufbau des Wirtſchaftslebens Europas . Die
Sowjetregierung ſchlage als äußerſten Konferenztermin den
23 . Mär z vor .

de Facta über die Genueſer Konferenz .
Berlin , 2. März . Wie die „ D. A. . “ aus Rom erfährt ,

erklärte der Miniſterpräſident de Facta , die in Genua zu
behandelnden Fragen ſtellten einen Komplex lebenswichtiger
Probleme für Italien und einen wahren Weltfrieden dar . Die
Regierung werde ernſthaftdaran mitarbeiten , daß
in Genua der Hauptzweck der Konferenz , die wirtſchaftliche
Neuordnung Europas , erreicht werde . Dem römiſchen Korre⸗
ſpondenten der „ D. A. . “ zufolge tritt beſonders in ſchwer⸗
induſtriellen Kreiſen und bei den Nationaliſten die Gegner⸗
ſchaft gegen den Gedanken einer Reviſion des Vertrages von
Verſailles hervor , während die Organe der Kath . Volkspartei
ſämtlich die Notwendigkeit vertreten , die Konferenz müſſe im
Zeichen eines neuen Geiſtes endlich durchgreifenden Wie⸗
deraufbau und die wirtſchaftliche Rettung Deutſchlands brin⸗

gen . Zu dieſen Stimmen geſellte ſich auch ein bezeichnender
Aufſatz des Wirtſchaftlers Ancona im rechtsſtehenden Jour⸗
nale ' Italia , der , anknüpfend an Keynes , dafür eintritt , die
Fragen eines interalliierten Schuldennachlaſſes und der deut⸗
ſchen Reparationszahlungen im Geiſte ſachlicher Wirklichkeit
anzuſchneiden , ehe Europa ganz zuſammengebrochen ſei . Die
interalliierten Schulden könnten nicht bezahlt und die geforder⸗
ten deutſchen Zahlungen nicht geleiſtet werden .

Ppoincarés Juſammenkunſt mit de Facta .
Rom , 3. März . Nach einer offtziöſen Mitteilung ſoll die

Zuſammenkunft Poincares mit be Facta in der erſten ,
Hälfte des Monats März an der franzöſiſch⸗italieniſchen Grenze

längs der Mont Cenis⸗Linie erfolgen .

Rom , 3. März . ( Priv . Tel . ) Die Pariſer Orient⸗Kon⸗
ferenz beginnt am 12 . März . Der italieniſche Außenminiſter
Schanzer wird am 10 . März nach Paris abfahren .

Der Plan für eine amerikaniſche Europabank .
Berlin , 3. März . Nach einer Drahtmeldung der „Kreuz⸗

zeitung “ aus Wien hat der amerikaniſche Senator Owen eine

Erklärung abgegeben , aus der hervorgeht , daß Amerika wohl
nicht die Abſicht habe , ſich an dem europälſchen Finanz⸗
ſyndikat zu beteiligen , ſondern daß dort ernſthafte Pläne

durch Geſeß aus den überflüſſigen Godteſerven der

Bundes⸗Reſerve⸗Bank einen Betrag von wahrſcheinlich 500

5 in 8alle Einzelheiten kennen ? Eine Dieſe Bank hätte dann übera

len zu errichten , die durch Vermittlung der europäiſchen Bank⸗
inſtitute Kredite gewähren würden . Man plant , die in Wa⸗
ſhington verbleibenden Goldreſerven dadurch flüſſig zu machen ,
daß man eine europäiſche , nur für Handelszwecke beſtimmte
Dollarwährung bis zum Höchſtbetrage von 2½ Milllarden
Dollar ausgibt .

Zum Vergleich muß hinzugefügt werden , daß das Kapital
des Lon doner Finanzſyndikats 20 Millionen Pfund , alſo nur
wenig über 100 Millionen Dollar betragen ſoll .

Der vierverband in Oſteuropa .
WB . Preßburg , 2. März . Ueber die Beratungen des Miniſter⸗

präſidenten Beneſch mit dem jugoflawiſchen Außenminiſter
1 wurde folgender amtlicher Vericht ver⸗
öffentlicht :

Die beiden Miniſter haben ſich in der heutigen über
ihre politiſchen Unterredungen in Bukareſt , Parſs und London un⸗
terrichtet . Sie erörterten alle Fragen der internationalen
La ge der beiden Länder und des Verhältniſſes zwiſchen den beiden
Staaten . Insbeſondere befaßten ſie ſich mit der Genueſer
Konferenz und der Organiſierung der vorbereitenden Arbeiten
ſowie mit der Zuſammenkunft der Sachverſtändigen der Kleinen
Entente und Polens , die am 5. März in Belgrad beginnt .
Die Miniſter konſtatieren in allen beſprochenen politiſchen und
wirtſchaftlichen Fragen ihr volles Einvernehmen .

Polen und die Kleine Entente .
Berlin , 2. März . Zur Frage des Beitritts Polens zur

kleinen Entente drahtet der Warſchauer Berichterſtatter der
„Voſſ . Ztg . “ , er habe Informationen erhalten , daß in Belgrad
nicht nur wirtſchaftliche Sachverſtänd ge der
Kleinen Entente und Polens , ſondern etwa 14 Tage ſpäter
auch die Außenminiſter der Kleinen Entente mit Delegierten
Polens zu einer gemeinſamen politiſchen Konferenz zuſam⸗
menkommen ſollen . Man geht nicht fehl , wenn man annimmt ,
daß auf dieſer politiſchen Konferenz nicht nur das gemeinſame
Vorgehen dieſer vier Staaten in Genug , ſondern auch allge⸗
meine Bedingungen für den Beitritt Polens zur Kleinen En⸗
tente feſtgeſezt werden ſollen . Im weiteren Zuſammenhang
damit ſteht ſchließlich die Tatſache , daß Skirmund die Ab⸗
ſicht hat , ſich über Prag nach Paris zu begeben , ſobald er das

788 von ihm in der Sejm⸗Kommiſſion beantragte Ver⸗
rauensvotum erhalten hat . Dieſes Vertrauensvotum

umfaßt auch Polens tatſächlichen Beitritt zur Kleinen En⸗
tente , gegen welchen ſich namentlich in der liberalen Fraktion
gewichtige Stimmen erheben .

Die Kontrolle über die deutſche Wehrmacht .
WB . Paris , 2. März . Die Botſchafterkonferenz

beſchäftigte ſich geſtern vormittag mit der Frage der Auf⸗
rechterhaltung der ſtändigen Kontrolle über die
deutſche Wehrmacht . Der engliſche Botſchafter Har⸗
dinge brachte ein neuerliches Schreiben des Foreign Office
zur Verleſung worin dieſes an der Zurückweiſung der
von Frankreich vorgebrachten Gründe feſthält . Das „ Echo
de Paris “ wirft die Frage auf , ob England ſich mit der Ein⸗
richtung der ſtändigen Kontrolle des deutſchen Luftfahrweſens
nur unter der Vorausſetzung einverſtanden erkläre , daß die
drei im Ruhrgebiet beſetzten Or te von den alli⸗
terten Truppen geräumt würden . Frankreich halte daran
feſt , dieſe Räumungsfrage mit der Einrichtung der Luftfahr⸗
kontrolle nicht verbinden zu laſſen . Das Blatt fragt ,
ob England damit einverſtanden ſei , daß⸗nach der Auflöſung
der militäriſchen Entwaffnungskommiſſionen der Stand der
deutſchen Streitkräfte unter der direkten Ueberwachung der
Alliterten verbleibe und nicht die Beaufſichtigung den im
Verſailler Vertrage vorgeſehenen , vom Völkerbunde zu
entſendenden Unterkommiſſionen unterworfen werde .

Zu der Aeußerung von Poincare über die deutſchen
Artillerieſchießvorſchriften ſage

die „Zeit “ , die
Artillerieſchießvorſchrift , auf die der Präſident Bezug nehme ,
habe ſelbſtverſtändlich die Aufgabe , die Truppen auf den
Kampf vorzubereiten . Daß dabei von keinem Offenſivkriege
die Rede ſei und daß an einen ſolchen niemals gedacht worden
ſei , verſtehe ſich von ſelbſt . Wenn einmal in der Vorſchrift
von „ Vorbereitung auf den Krieg “ geſprochen werde , ſo habe
das Reichswehrminiſterium den Fall im Auge gehabt , daß
Deutſchland durch einen feindlichen Einfall oder durch Ueber⸗
tritte fremder Truppen wie ſeinerzeit in Oſtpreußen vor die
Notwendigkeit kriegeriſcher Defenſive geſtellt werde .
ſölche ſei auch dur

Eine
den Vertrag von Verſailles nicht unter⸗

polniſche Regierungskriſe .
WB . Warſchau , 2. März . Der polniſche Miniſter des

Aeußern Skir mund ſtellte in der Sitzung des parlamen⸗
tariſchen Ausſchuſſes für auswärtige Angelegenheiten ganz
unerwartet einen Antrag auf ausdrückliches
trauensvotum für ſeine Außenpolitik . Er will ſeine
Reiſe nach Paris und London erſt antreten , wenn ihn
das Vertrauen ausgeſprochen iſt . Am Donnerstag findet eine
neue Sitzung des Ausſchuſſes für auswärtige Angelegenheiten
ſtatt , worin die Vertrauensfrage erörtert werden ſoll . Die

unenpolitiſche Lage iſt ſo verwickelt , daß man nicht
überſehen kann , ob das Verlangen des Außenminiſters nicht
den Rücktritt des ganzen Kabinetts zur Folge ha⸗
ben wird . Die Demokraten verlangen eine endgültige Ent⸗
ſcheidung , die ihren Wünſchen entſprechend , gegen das Kabi⸗
nett ausfallen ſoll , obwohl ſie nicht verhehlen ,

1 Lage für einen Miniſterwechſel ſehr wenig günſtigiſt .

erſſchüttert , zumal da gegen den Innenminiſter wie
auch gegen den Vorſitzenden des Hauptlandesamtes
erhebliche Anklagen vorgebracht werden . Der Seſmpräſident

Ver⸗

daß die augen⸗

Jedenfalls gilt die Stellung des Kabinetts als ziemlich

in Europa Zweigſtel⸗ 75 in einer Unterredung mit dem Miniſterpräfidenten den

ücktritt beider ausdrücklich verlangn .
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Freitag , den 3. Mät

Die Kabinettskriſe in England .
WB . London , 2. März . Bis geſtern abend hat ſich in

der politiſchen Kriſe nichts geändert , indeſſen deuten An⸗

zeichen darauf hin , daß die Anhänger der gemäßigten
Richtung alles tun , um die Koalition zu retten .

„ Daily Chronicle erklärt : Balfour unterſtützt Lloyd
George gegen die Unverſöhnlichen in der konſervativen Par⸗

tei und beabſichtigt , ſie demnächſt öffentlich zu fragen , welcher

Art ihre Politik ſein würde , wenn ſie die Koalition nieder⸗

geworfen hätten .
Die „ Weſtminſter Gazette “ ſchreibt : Die Koalition zer⸗

brach , weil ſie ein unnatürliches Bündnis darſtellt

und zu Kompromiſſen und Ausflüchten gezwungen war .

„ Daily Telegraph “ ſchreibt : In wohlunterrichteten Krei⸗

ſen herrſcht die Hoffnung vor , daß die Schwierigkeiten
überwunden werden und die Koalition vor einem Bruch

bewahrt wird ,

Nach der „ Times “ beſtehen ſcharfe Gegenſätze in

der unioniſtiſchen Partei hinſichtlich der Frage , ob man

Lloyd George folgen ſoll . Das Blatt meint , wahrſcheinlich
werde die große Mehrheit der Führung Chamberlains

ſolgen . In einigen Kreiſen werde vorgeſchlagen , Balfour

aufzufordern , ein Verlegenheitskabinett zu bilden

und zwar mit Unterſtützung der Unioniſten , die

eine ausreichende Mehrheit über alle übrigen Parteien im

Unterhauſe beſitzen . Indeſſen würde eine ſolche Regierung

mit der Zeit auf Schwierigkeiten ſtoßen .

Dr . Hugo über jeine Reiſe nach Kußland .
ONB . Königsberg , 2. März . Am 24 . Februar traf der

ehemalige Staatsſekretär Dr . Auguſt Müller und der

Reichstagsabgeordnete Dr . Hugo in Riga ein , von wo aus

ſie nach Moskau weiter reiſten . Ein Vertreter der „ Rigaer

Rundſchau “ hatte eine Unterredung mit Dr . Hugo , in der die⸗

ſer über den Zweckſeiner Reiſe u. a. ſagte :
Es handelt ſich nicht um den Wiederaufbau Rußlands in

großzligigem Maßſtabe . Darüber ſoll erſt in Genug entſchie⸗
den werden . Es handle ſich vielmehr nur um die Möglichkeit
eines Ausbaues vom deutſchen privatwirtſchaft⸗
lichen Standpunkt aus . Man wolle ſich darüber informie⸗
ren , welche von den früheren deutſchen Unterneh⸗

mungen der Induſtrie in Rußland beſtehen und in welchem

Zuſtande ſie ſich befinden und wie weit für die deutſche Pri⸗
vatwirtſchaft die Möglichkeit vorliege , ſie bei der gegenwär⸗

tigen Wirtſchaftslage Rußlands wieder zu übernehmen . Wei⸗
ter ſoll in Moskau die Frage erörtert werden , ob die ruſ⸗

ſiſche Zuckerwirtſchaft ausgebaut werden kann . Dr .

Hugo bezeichnete den Umfang der bisher ſeit der Sowjetregie⸗

rung mit Deutſchland abgeſchloſſenen Geſchäfte als verhältnis⸗

mäßig gering . Ueber ruſſiſche Konzeſſionen an deutſche Kon⸗

zerne ſei ihm nichts bekannt . Mit Nachdruck erklärte Dr . Hugo
die Unmöglichkeit , Rußland einen Kredit zu

gewähren . Erſt in Genua würde ſich zeigen , ob man end⸗

lich einſehen werde,⸗daß der Wiederaufbau Rußlands ohne

Deutſchland techniſch unmöglich ſei . Dr . Hugo betonte endlich
die abſolute Notwendigkeit einer Produktion in Deutſchland für

den ruſſiſchen Markt , da der deutſche Export nach dem

Weſten trotz des niedrigen Standes der deutſchen Valuta be⸗

ſtändig zurückging . Daher ſei es für die Wirtſchaft von

Bedeutung , nach dem Oſten exportieren zu

önnen .

Sparjamkeitsfragen .
( Von unſerem Berliner Büro . )

VBerlin , den 3. März 1922 .

Im Reichstag gab es geſtern bei der zweiten Leſung
des Haushaltplanes eine Sparſamkeitsdebatte im

Kleinen . Sparſamkeit — ein Haruſpex lächelte verſtändnisinnig
den anderen an — gewiß es ſind verſchiedentlich Anläufe ge⸗

macht worden , um die Ueberorganiſation der Reichsbetriebe

zu beſchneiden . Einmal als ſich die öffentliche Meinung be⸗

ſonders erregte , hat man ſogar — wie ein Märchen aus alten

Zeiten klingt es heute — einen Sparſamkeitsdiktator ernannt .

Dem iſt dann allerdings das Leben ſo ſauer gemacht worden ,

daß er , der vielen Widerſtände überdrüſſig , reſigniert den aus⸗

ſichtsloſen Kampf aufgab ; denn es iſt in der Tat , um mit dem

deutſchnationalen Sprecher ein zwar abgenutztes , aber immer

wieder treffendes Bild zu gebrauchen , ein Kampf mit der

Hydra , der die ſagenhaften Kräfte eines Herkules anfordert ,
der uns aber bis heute leider noch nicht geſchenkt iſt . Wenn

einer Behörde der Kopf abgeſchlagen wird , ſchießen dann

gleich zwei neue hervor . Man denke nur , welchen neuen

Beamtenapparat etwa das Reichsmieten⸗

Keitee
beanſpruchen wird , das anzunehmen dem

eichskage bekanntlich im letzten Augenblick die Courage fehlte .

Schon ſeit Monaten wurde gemunkelt , daß es bislang
dem Reichsſchatzminiſterium an den Kragen gehen

wird , und auch im Reichsrat war ſeiner Zeit unverkennbar

Stimmung für ein ſolches Opfer vorhanden . Dennoch entſtand

eſtern der bedrohten Behörde in Herrn Stücklen , dem

arteigenoſſen des Reichsſchatzminiſters Bauer , ein ſanfter und

eindringlicher Fürſprecher . Gewiß , die Verwaltung der be⸗

ſetzten Gebiete iſt eine ungeheuer wichtige Aufgabe und

zweifellos iſt eine ſolche Stelle von nöten , die die Schikanen
der franzöſiſchen Beſatzungsbehörde abzuwehren verſucht ,
aber die höchſt empörenden Fälle von Uebergriffen , die der

Abg . Stücklen unter großer Unruhe des Hauſes vortrug , be⸗

wieſen eigentlich nur die Ohhnmacht des deutſchen
Einfluſſes überhaupt , durch welche Behörde er auch im⸗

mer ausgeübt werden mag . Iſt wirklich ſtets diend ⸗
tige Energie auf deutſcher Seite gezeigtwor⸗
den ? Auch der Reichsſchatzminiſter Bauer ſelbſt , der in

einer längeren Verteidigungsrede gar vielerlei zu beſchwich⸗

tigen und zu entſchuldigen ſuchte , blieb die Antwort auf

dieſe ſchwerwiegende Frage ſchuldig . Den Vorwurf der

„ Luderwirtſchaft “ , der auf der rechten Seite des Hauſes ſehr
laut und ſehr herausfordernd erhoben wurde , wies Herr
Bauer mit Schärfe und nicht ohne einige Entrüſtung zurück ,

obwohl es ſich kaum noch lohnt , der bekannten deutſchnatio⸗
nalen Geſchichtsdarſtellung entgegenzutreten , die alle , aber

auch alle Mißſtände von der Revolution her datieren und der
Republik aufs Konto ſetzen . Die Verwaltung der

Reichslande mag immer an ſich ein trockenes Thema

ſein , aber etwas mehr Wärme , etwas mehr Schwung hätte

man da in der Rede des Miniſters und Vizekanzlers doch

wünſchen mögen , denn die Pſyche des Rheinländers verlangt
das und nichts wirkt erkältender auf ſie , als wenn er ſeine An⸗

gelegenheiten mit lederner Sachlichkeit , wie Herr Bauer es

tat , behandelt ſieht . Es war daher verdienſtvoll von dem Abg .

Gothein , daß er mit zu Herzen gehenden Worten da nachhalf ,
wo der Miniſter verſagt hatte . Daß Herr Gothein als früherer
Reichsſchatzminiſter ſeiner ehemaligen Behörde Lob und An⸗

arkennung zollte und daher mehr einem organiſchen und

leichmäßigen Abbau der Verwaltung , nicht einem gewalt⸗

ſamen Eingriff das Wort redete , war verſtändlich .

Doppelminiſter Hhermes .
Bitte um Entlaſtung .

Berlin , 3. März . ( Von unſerem Verliner Büro . ) Der

Miniſter Dr . Hermes hat geſtern mit Rückſicht auf die immer

ſchwierigere Lage bei den Steuerverhandlungen dem Kanzler

Ninſt auf die Dauer überſteige die Leitung zweier

Miniſterien die Kräfteeines Mannes⸗ Er bäte

ihn , eines der beiden Miniſterien ihm wieder abzunehmen .
Herrn Bernhard von der „Voſſ . Ztg . “ ſieht darin ein Ultima⸗

tum des Herrn Dr . Hermes , einen illoyalen Vorſtoß gegen
den Kanzler zu Gunſten der Deutſchen Volkspartei und des
rechten Zentrumsflügels . Herr Bernhard beginnt in ſeinem
Uebereifer den Kanzler zu kompromittieren . Daß Herr Dr .

Hermes auf die Dauer zwei Miniſterien nicht führen könnte ,

ohne daß eines nicht Schaden nähme , war ſeit Monaten

der Allgemeinheit . Der Kanzler hat ſich
die Entſcheidung geſtern noch vorbehalten .

Keibungen bei den Steuerverhandlungen .
Berlin , 3 . März . ( Von unſerem Berliner Büro . )

Die Steuerverhandlungen vollziehen ſich auch in

ihren letzten Stadien nicht ganz ohne Schwankungen . Es

gibt eben bei beiden Flügelparteien , bei der Volkspartei und

bei der Sozialdemokratie immer noch Reibungen . Vor

allen Dingen ſcheint die Mehrheitsſozialdemokra⸗
tie ſich immer wieder als Störenfried betätigen zu

wollen . Der Soz . Parl . ⸗Dienſt ſchreibt daher der Deutſchen

Volkspartei allerlei unfreundliche Worte u. der „ Vorwärts “

berichtet, die ſozialdemokratiſche Reichstags⸗

fr aktion hätte ſich geſtern abend mit dem Steuerkompro⸗

miß beſchäftigt und ihre Vertreter im Ausſchuß beauftragt ,
in der heutigen Sitzung des Steuerausſchuſſes von der

Deutſchen Volkspartei eine Erklärung über

ihre Stellungnahme zum Kompromiß zu verlangen , im an⸗

deren Falle würde auch ſie ſich nicht mehr gebunden ſehen .
Wir haben das Gefühl , daß die Sozialdemokratie ſich unnütz

beunruhigt . Die Deutſche Volkspartei wird , wie wir
ſchon dieſer Tage mitteilten , an dem Kompromiß feſthalten .

Die Veranlagung und Einziehung der Zwangsan⸗

leihe wird kaum ein hindernder Grund ſein . Umſo weniger ,
als es ſich bei den ſozialdemokratiſchen Wünſchen mehr um

äußerliche Augenblickserfolge handelt . Für den Beſitz wäre⸗

ein ſpäterer Stichtag wahrſcheinlich ſchwerer zu tragen als

ein früherer . Wenn die Sozialdemokratie aber partout da⸗

rauf beſteht , wird man ſich wohl damit abfinden müſſen .
Der Soz . Parl . ⸗Dienſt erklärt : „ Die Vorausſetzungen zut

Annahme des Geſetzes über die Zwangsanleihe werden für

die Sozialdemokratie ſein , daß feſtgeſetzte Termine und be⸗

ſtimmte Summen in Anſatz gebracht werden . Ferner , daß
bald ein erbeblicher Teil der Zwangsanleihe erhoben und der

Reſt nach Fertigſtellung der Einſchätzung der Vermögen ein⸗

gezogen wird . An alle dem wird , wie wir glauben möchten ,

die Einigung nicht ſcheitern , auch wenn , wie die „ Zeit “ feſt⸗

ſtellt , die interfraktionellen Verhandlungen über die endgül⸗

tige Verabſchiedung des Steuerkompromiſſes heute noch nicht
beginnen könnten .

2
Badͤiſcher Landtag .

Tu . Karlsruhe , 2. März .

Die heutige Landtagsſitzung , die von nachmittags 3 Uhr bis

abends 8 Uhr dauerte , wurde bei gutbeſetztem Hauſe mit einer

Reihe kurzer Anfragen eingeleitet . Aus einer Regierungs⸗

erklärung ging hervor , daß in Baden 28 Kommunalbverbände hin⸗

ſichtlich der Maisbezugſcheine vorgeprüft wurden und bei ſechs die

Geſchäftsführung beanſtandet worden ſei .

Abg . Ziegelmaier⸗Oberkireh ( Ztr . ) beantragte als Be⸗

richterſtatter des Ausſchuſſes für Rechtspflege und Verwaltung die

Ablehnung eines von dem demokratiſchen Abg . Schön bezüglich
der Ruhegehaltsregelung der Körperſchafts⸗
beamten geſtellten Antrags . Der Antragſteller begründete ſeinen

Antrag mit Aufzählung einer Reihe von Fällen , bei denen alte
Gemeindebeamte ohne Ruhegehalt daſtehen .

Der Zentrumsabgeordnete Dr . Zehnter verwies demgegen⸗
über auf die geſetzlichen Beſtimmungen und die etwaige Möglich⸗
keit , dieſen Beamten Kleinrentnerunterſtützungen zukommen zu
laſſen . Nachdem die Sozialdemokraten und Kommuniſten ihre Stel⸗

lungnahme geäußert hatten , wurde dem Ausſchußantrag gemäß der

Antrag Schön gegen die Stimmen der Demokraten , einiger Sozial⸗
demokraten , die Unabhängigen und Kommuniſten angenommen .

Ein gleichfalls von dem Abg . Schön eingebrachter Antrag be⸗

faßte ſich mit der Pachtſchutzordnung des Reiches .
Den Bericht hierüber erſtattete der ſozialdemokratiſche Abg .

Dr . Kullmann , der dem Antrage zuzuſtimmen bat in der

Faſſung , daß gegen die Entſcheidung der Pachteinigungsämter das

Rechtsmittel der Berufung zuzulaſſen ſei . Ueber den Antrag , der
vor vier Monaten eingebracht und durch die Ereigniſſe mittlerweile

nahezu überholt wurde , knüpfte ſich eine längere Debatte , an der

ſich die Zentrumsabgg . Duffner und Rüger , Abg . Gebhard
bom Landbund , der Deutſchvolksparteiler Dr . Mattes und der

Kommuniſt Gaeßler beteiligten . Es wurde das Bedürfnis nach

Pachtſchutzämtern hervorgehoben und der Ausſchußantrag einſtim⸗

mig angenommen .
Die Beratung des Staatsvoranſchlags für die Rech⸗

nungsjahre 1922½8 begann mit der Hauptabteilung 1 Landtag ,
über die namens des Haushaltsausſchuſſes der Wirtſchaftler v. Au

berichtete . Ohne Ausſprache wurde der Voranſchlag und auch ein

Antrag des Ausſchuſſes auf Höherſtufung verſchiedener Landtags⸗⸗
beamten angenommen .

Der ſozialdemokratiſche Abg . Marum erſtattete ſodann den

Haushaltsausſchußbericht über den Nachtragsentwurf zu dem Ge⸗
ſetze über die Regelung des Staatshaushalts für die Jahre
1920 und 1921 . Hierdurch ſoll mit Wirkung vom 1. Januar 1922

für die planmäßigen und außerplanmäßigen Beamten , deren Grund⸗

gehalt den Betrag von 30000 M. nicht erreicht , der Teuerungszuſchlag

zu dem Grundgehalt und Ortszuſchlag bis insgeſamt 10 000 40

v. . , im übrigen 20 v. . , der Teuerungszuſchlag zu den Kinder⸗

zuſchlägen 20 b. H. betragen . Sofern bei einem ſolchen Beamten
ein geringerer Geſamtbezug als für einen Beamten einer niedri⸗
geren Dienſtallersſtuſe der gleichen Beſoldungsgruppe ſich ergibt ,
wird ihm der Unterſchiedsbetrag als Ausgleichszuſchlag gewährt .
Der Mehraufwand vom 1. Januar bis 31. März beträgt 10 Millio⸗
nen Mark und für die Nechnungsjahre 1922/23 jährlich 42 Millionen

Mark . Der Geſetzentwurf wurde in erſter und zweiter Leſung an⸗

genommen .
Zum Schluſſe wurden eine Reihe von Geſuchen erledigt . Das

Geſuch des Ortsausſchuſſes des Allgemeinen Deutſchen Gewerk⸗
ſchaftsbundes wegen des Erlaſſes einer Verordnung für Baden über

Brot⸗ und Backwarenverkauf nach Gewicht wurde nach längerer

Debatte auf Antrag des Ausſchuſſes der Regierung empfehlend
überwieſen , die für die Durchführung der ortspolizeilichen Vorſchrif⸗
ten genau Sorge tragen ſoll

Nächſte Sitzung Dienstag , 7 März .

die Zulaſſung der Frauen zum Kichteramt .

Tu . Karlsruhe , 2. März . Der Haushaltsausſchuß ſetzte

am Mittwoch ſeine Beratung im Poranſchlag des Juſtizminiſteriums
fort . Zu der Frage der Julaſſung der Frauen zum

Juſtizdienſt äußerten ſich zwei Redner des Zentrums in ab⸗

lehnendem Sinne ; zwei andere Redner derſelben Partei ſprachen
ſich für die Zuziehung zu Schöffen und Geſchworenen und dafür

aus , daß ihre Mitwirkung auch bei den Jugend⸗ und Vormund⸗
ſchaftspgerichten vorgeſehen werden ſoll . Die Sozialdemo⸗
kratie erklärte ſich für die Zulaſſung der Frau , wobei für den

agungel
Rechtsanwalts⸗ , wie für den Richterberuf die gleichen f e
geſchaffen ſein müßten . Ddie Demokraten wandten in dleſe

den von Zentrumsrednern angeregten Volksentſchei zauen zum
Frage , befürworteten aber die Heranziehung der §

Schöffen⸗ und Geſchworenendienſt , zu Jugend⸗ un n ˖
gerichten . die ünabhängigen ſchloſſen ſich det Fedner de
Mehrheitsſozialdemokratie an , während die beiden Slandp
Deukſchnationalen ſich auf den vermittelnden Verwendue
ſtellten , die Zulaſſung zum Richterdienſt ablehnten , die

ollten
der Frauen als Schöffen und Geſchworene zubilligen 15 hinwie
auf einen Qualitätsunterſchied zwiſchen Mann und 8 5
Der Landbund verhielt ſich ablehnend , da er durch en Fonl
dung der Frauen als Richter eine Beeinträchtigung 25 Haueheli
lebens befürchtete . Die weiblichen Abgeordneten ch en 110
ausſchuß traten für die Verwendung der Frauen als

Rich erdlen
Geſchworene ein und bezeichneten deren Zulaſſung zun arlamelhe
als einfache Konſequenz ihrer Wählbarkeit zu den aaaſſung 1
Der Juſtizminiſter erklärte , daß er ſich die Frage der dhalen 1
Frau zum Richterdienſt zunächſt noch zurückhaltend ver

heute 7 0
während ihre Zulaſſung zu Schöffen und Geſchworene uneneſthaß
keine Frage mehr ſei . Mit 13 Stimmen bei acht Sg utſchn 75
tungen wurde ein von den Abg . Mayer⸗Karlsruhe (De
von Au ( Landbund ) geſtellter Antrag angenommen , in
gierung erſucht , bei der bevorſtehenden Juſtizreform daht

daß erſtens die Frauen zu dem Amt ters 1 75
mundſchafts⸗ , Jugend⸗ und Fürſorgeraege ferlt
zu ſeder ehrenamtlichen Täligkeit in der Nechtspſtes

zu dem freien Peruf der Rechtsanwaltſchaft , richten
zweitens nicht dagegen zu dem Amt eines Ber ufs die 15

im übrigen zu ſonſtigen öffentlichen ſtaatlichen Aemter. den, Hege
Vorbildung eines Richters verlangt wird , zugelaſſen we

ei Verltell,
den letzten Abſatz ſtimmten die Sozialdemokratie und drSgaee
anderer Parteien . Ein Antrag des Zentrums und der !

kratie zu dieſer Frage wurde abgelehnt .

Zum Eiſenbahnerſtreik .
Tü . Mannheim , 2. März . Am vergangenen

hieſige Ortsgruppe des Deutſche Eiſenbahg Geſchöfe
bandes ihre Generalverſammlung ab . Hierbei ſe heim
führer Küchler bekannt , daß aufgrund der Vorkommn ſaſtaue r
Streik die Ortsverwaltungsſitzung vom 15. Februar 900
Beſchluß gefaßt habe , ihre Mandate niederzulegen ,
aber bis zur Generalverſammlung weiterführen 0 ug 1 1
zeichnete den Eiſenbahnerſtreik als ein ge betell
werkſchaftlicher Unreife . An der Ausſprgche
ſich vom Hauptvorſtand Bernhard⸗Berlin , der als Eiſenbohn
Reichsgewerkſchaft die Zertrümmerung des Deutſchen er

Nal
verbandes bezeichnete . Die Handlungswet ſe 9
heimer Angeſtellten ſei durchaus korrekt uie Gen
mit den Satzungen der Organiſation . Hierauf wurde

verſammlung vertagt . 1

deutſches Reich . belbe
Die beängſtigende Preisſteigerung für 720 De

Berlin , 3. März . ( Von unſerem Berliner dtion 110
ſozialdemokratiſche Reichstagsfra tand been,
wie der „ Vorwärts “ berichtet , geſtern ihren Borſe beug,
tragt , beim Kanzler unverzüglich wegen der ſehe ee

0

e , erung bei Brotgege
ſtellig zu werden . Von der Regierung ſollen ſofo geford
greifende Maßnahmen verlangt und unter ander rhem i⸗
werden , die Brotverſorgung der migdeeſſen!
Volksgruppen zu halbwegs erträglichen Pr 155

cher zu ſtellen .
er· ae

Die Beſoldungkonferenz der Sinanzmiclfe) e
Berlin , 3. Märg . ( Von unſerem Berliner ſſchen ſan⸗

Konferenz der Finanzminiſter der be ſtatk. Gitth ,
fand geſtern beim Reichsfinanzminiſter Dr . Hermes idie danſgſet
belte ſich dabei um die Deamtenbeſoldung unezundgegn⸗
ſammenhängenden Fragen , u. a. auch darum , o5 die 5

die

erhöht werden ſollen und ob die Wirtſchaftsbeihilfgeſten
derzulagen in die Grundgehälter hinein zu verarbe “

1
e erſahreng d,

Verln , 3. März . ( Priv⸗Tel ) Wie die Blatteter Senen
das Reichskabinekt heute nachmittag zu eiſgen A

ſammen , die ſich unter anderem mit dem vorläufig
über die Sachlieferungen beſchäftigen wird⸗

Bayern und die Pfalß . ,
die Erweiterung der Reslerungebs 125

c München , 3. März . ( Eig . Drahtber aiſterpra pel

heit und unter Mitwirkung des bayriſchen Winſter ſee

ten Graf Lerchenfeld und der übrigen
ie in München anweſend ſind , fanden , wie neuerliche 1*

eueſt . Nachr . “ hören , Donnerstag nachmittag der 9e

rr 5 über die e ayern
wärtigen Regierungskoalitio . 00

Hereinnahme der Bayriſchen Mittel pgacbebnge
Beſprechung beſchränkte ſich auf Schaffung der

eu z un de
nämlich die Feſtlegung des Wortlautes des mm, an

einbarenden Regierungsprograen haben aſ

ch ſämtliche Parteien der Koalition zu
bin rogram 5l.

ieſem Punkte der Feſtlegung des Regierungspgorb gchen,
Baſis wurde eine Einigung unter de

ſtmmunguntten
erzielt , daß die beteiligten Fraktionen ihre Zuſ tigen t wem
Dieſe Zuſtimmung iſt in einigen beſonders wucg Grſechen
ſo in der Frage des Staatspräſidenten , notmeſich am iber

ben
die Zuſtimmung erfolgt iſt , wird vorausſich lich

—
ſtter bel,

Dienstag — ein früherer Termin iſt nicht maſttion we, N.
faktiſchen Eintritt der Mittelpartei in die Korung ein

handelt werden . Dabei werden die Peſot 9ed
niſterpoſtens durch die Mittelpartei , d

dere Fraß
beit innerhalb der Koalition und einige an

ſprochen werden müſſen . ulab⸗4

Die Neuregelung der Pfälziſchen wirche
mnunchen , 2, Marz Im Vaprſcen

Landtag der ehe
bereits angekündigte Antrag zur Aendern fälzſch ium digte
deren Wirtſchaftszulagen für die Aemeſe
beamten und Arbeiter eingegangen . Das nittrages 7
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mann zur Laſt . In dieſem Zuſammenhang will ich auf einen
Vorgang hinweiſen , der ſich im Dezember 1921 bei Beratung
der Neugeſtaltung der Umſatzſteuer im 11 . Ausſchuß des
Reichstages abgeſpielt hat . Die Abgg . Hammer ( . ⸗Natl . )
und Breitſcheid ( U .S. . ) hatten einen Antrag eingebracht ,
wonach alle Genoſſenſchaften von der Umſatzſteuer befreit wer⸗
den ſollen . Das Unglaubliche geſchah , die einſeitige Bevor⸗
zugung der Genoſſenſchaften wurde mit allen Stimmen gegen
die Vertreter der . . ⸗P. angenommen , trotzdem Abg . Dr .
Hugo unſeren Standpunkt überzeugend dargelegt hatte . Den
Bemühungen der D. . ⸗P . iſt es gelungen , den erwähnten An⸗

trag gelegentlich des ee eee zu Fall zu bringen ,
daß die Genoſſenſchaften ebenſo ſteuerpfüͤchtig ſind wie der
Einzelhandel . Schließlich ſeien noch die ſozialen Laſten
erwähnt , wie Krankenkaſſenbeitrag , Invaliden⸗ , Angeſtellten⸗
und e , ee und Steuerabzug . Jeder Arbeitgeber
iſt Steuereinnehmer des Staates geworden ; er beſitzt dabei
deſſen Vertrauen , während er ſonſt dieſem nicht ſo vertrauens⸗
würdig erſcheint !

Am ſchlimmſten aber iſt für den Kleinhandel die Un⸗
ſicherheit auf dem Warenmarkt und die Preis⸗
geſtaltung . Während der Fabrikant nur 10 zum Tages⸗
preis ohne Rückſicht auf die Geſtehungskoſten liefert , muß der
Einzelhändler den Einkaufspreis ſeiner Kalkulation zugrunde
legen , er kann alſo keinen Konjunkturgewinn 1 d Er
kann auch nicht einwenden , daß er einen höheren Preis an⸗
legen muß , um ſein Warenlager wieder zu ergänzen , als er
beim Verkauf erzielt hat . Diefer Vorgang wiederholt ſich jetzt
täglich und bei allen Warengattungen und führt ſchließlich
dazu , daß kein Kaufmann mehr in der Lage iſt , ſein Waren⸗
lager auch nur annähernd ſo groß zu nen daß es ihn
in die Lage verſetzt , der Nachfrage voll gerecht werden zu kön⸗
nen . Man wendet ſo oft ein , daß die Auslandsver⸗

käufe den Einzelhändlern rieſige Gewinne gebracht hätten ;
das iſt ſchon deshalb nicht möglich , weil die Käufe der Aus⸗
länder in den Ladengeſchäften einen nur kleinen Prozeniſatz
ausmachen und vor allem weil jeder reelle Händler ſeine Wa⸗
ren für ortsanſäſſige Kundſchaft zurückbehält . An einen Abbau
der Preiſe iſt m. E. vorläufig nicht zu denken . Steigende Ge⸗
hälter , Löhne , Frachten , Porto und Kohlenpreiſe , ſowie der
Stand unſerer Mark ſchließen ein Senken der Preiſe aus .
Es darf aber nicht überſehen werden , daß der Einzelhändler
bei einem plötzlichen Abbau rieſige Verluſte erleiden wird , da
er ſeine Verkaufspreiſe der ſinkenden Konjunktur ſofort an⸗
paſſen muß .

Dem reellen Handel ſind die Auswüchſe , wie ſie der Hau⸗
ſierhandel und das Wandergewerbe mit ſich brin⸗

gen , höchſt unerwünſcht . Der bad . Landtag hat durch An⸗
nahme einer Regierungsvorlage im Dezember 1921 erhöhte
Abgaben für dieſe Betriebe geſchaffen , wodurch wenigſtens
einigermaßen ein Ausgleich gegenüber dem ortsanſäſſigen
Handel geſchaffen wird . Dieſer muß vor allem aber fordern ,
daß die Ausſtellung eines Wandergewerbeſcheins einmal von
der Bedürfnisfrage und dann von den Fachkenntniſſen und
dem Leumund des Geſuchſtellers abhängig gemacht werden .

Nach § 164 der ſoll der ſelbſtändige Mittel⸗
ſtand in Landwirtſchaft , Gewerbe und Handel in ee n
und Verwaltung gefördert und gegen Ueberlaſtung und Auf⸗
ſaugung geſchützt werden . Wenn dieſes Verſprechen in die
Tat umgeſetzt wird , wird der Einzelhandel ſeine Aufgabe
trotz der Schwere der Zeit und troͤtz allen Laſten erfüllen
können : Vermittler zwiſchen Induſtrie und Verbraucher zu
ſein . Letztere müſſen aber auch zum Einzelhändler Vertrauen
haben und ihn unterſtützen , dann wird der Mittelſtand trotz
aller Angriffe der Linken , die ſeine Daſeinsberechtigung be⸗
ſtreitet und ſeinen Untergang ſeit 50 Jahren vorausſagt , wei⸗
terbeſtehen zum Wohle unſeres Volkes und Vaterlandes .

Wirtſchaftliche Fragen .
Oberamts männerbeſprechung.

Tul . Freiburg , 1. März . Geſtern fand hier unter dem

Vorſitz des Landeskommiſſärs , Geheimer Oberregierungsrat
r . Schneider eine Oberamtsmännerbeſpre⸗

chung des Landeskommiſſariatsbezirks Frei⸗
burg ſtatt , an welcher Miniſter Remmele und Miniſterial⸗
direktor Leers teilnahmen . Eine eingehende Erörterung fand
die Frage der Erweiterung der Tätigkeit der
Sparkaſſen , für welche durch Aenderung des Spar⸗
kaſſengeſetzes die rechtliche Vorausſetzung geſchaffen werden
ſoll . Hierbei war man der Anſicht , daß der Erteilung der

Staatsgenehmigung zu den eine erweiterte Tätigkeit be⸗

ſchließenden Satzungen eine ſorgfältige Prüfung der Verhält⸗
niſſe der betreffenden Sparkaſſen vorausgehen müſſe . Es

Luther ging traurig hinaus ; er wußte nicht , wie des Burghaupt⸗
manns Herz erweichen , das Burgtor ſich eröffnen . Betrübt ſtand
er auf dem verſchneiten Söller und ſchaute in die weißen Berge .
Wenn er ſich von der Mauerzinne ſtürzte ? Ob Gott ein Wunder
täte und ihn heil aufhöbe ? — Du ſollſt deinen Gott nicht verſuchen ,
rief eine gewaltige Stimme mahnend in ihm . Bete , daß des Ber⸗
lepſch Herz weich werde !

An dieſem Abend predigte Junker Jörg in der traulichen Wart⸗
burgkapelle mit Engelszungen , und alle lauſchten hingeriſſen und
verzückt . Er ſelber wähnte ſich ſeinem Leibe entronnen , ganz und
gar göttliches Wort . Im Burghauptmannsgeſtühl aber wiſchte ver⸗
ſtohlen eine Hand über die Augen , und nach der köſtlichen Predigt
trat Herr Hans von Berlepſch auf den Gottesmann zu und ſprach
leiſe zu ihm :

„ Der Junker Jörg , gewappnet und geleitet , hat auf drei Tage
in Wittenberg zu verweilen , Urlaub von uns ; der Doktor Luther aber
bleibet heroben . “

Das ward ein heimlich ſchnelles Reiten durch Wald und Flur .
Die Wittenberger ſtaunten gar ſehr über den trutzigen , blondbärtigen
Rittersmann , doch ehe ſie ihn recht erkannten und die Pfäffiſchen
ihn beim Kaiſer anzeigen konnten , war er ſchon wieder über Strom
und Aue wartburgwärts geritten , ohne daß ſie auch nur ahnten , wo⸗

her und wohin die Reiſe ging . Die Freunde aber wollten den lieben ,
lieben Luther gar nicht von ihrem Tiſche laſſen . Nun hatten ſie ihn
leibhaftig , geſund , ſtrotzend vor Kraft , kein hohlwangig Pfäfflein

mehr . Die dunklen Augen ſprühten aus dem vollen Geſicht und der

Bart gar machte ihn recht zu einem Recken . So nahm Herr Lucas
Cranach , der kurfürſtliche Maler , ſeinen Zeichenſtift und ſchuf ein

gar getreues Konterfei des Junkers Jörg , ſtrichelte zärtlich deſſen
dunkle Locken , das wirre blonde Bartgeflecht Härchen für Härchen
mit der Radiernadel hin , daß Herr Kurfürſt Friedrich eine , freilich

verſpätete Weihnachtsfreude an ſeinem ungehorſamen Schützling Lu⸗

ther habe . Der bärtige Doktor ſelber aber donnerte in Wittenberg
gegen die Verblendeten und drohte ihnen mit Gottes Strafen für

ihren Aberwitz .

Und zur Stunde paſſierte er wie ein recht an Gehorſam gewöhn⸗

ter Junker wieder über die Burgtorbrücke , empfangen von Herrn

Hans von Berlepſch . Der aber fühlte gar bald , daß ihm die Reiſe

nicht wohlgetan hatte , denn nun kam ein grenzenloſes Verlangen
über Luther , draußen dabei zu ſein und dreinzuhauen . Es litt ihn

nicht mehr lange auf der Burg ; der Geiſt ward träge , die Bücher

ſtaubten ein , und die Tinte trocknete am Gänſekiel . Aber da draußen

rief das Leben , rief den Reformator der Kampf um ſein Werk , das

ſollten , ſoweit ſie nicht der Landwirtſchaftskammer übertra⸗

gen ſind . Die Erfahrungen mit dem Umlageverfahren bei
Getreide ſind in Baden günſtig . Die Verſammlung billigte
die vorgeſehene Erhöhung der Wohnungsabgabe auf
5. Prozent des Gebäudeſteuerwertes und die unmittelbare Er⸗

Trägern der Ortsarmenfürſorge zu machen .

) ( Neuſtadt a . . , 2. März .

dem von den Angeſtelltenorganiſationen verlangten Tarif⸗
abſchluß für ſämtliche Kleinhandelsge⸗
ſchäfte der Pfalz . Die Stellungnahme des Verbandes
wurde in folgender Entſchließung niedergelegt : „ Der Handels⸗
ſchutzverband verlangt , daß die örtlichen Gehälter in der
Pfalz der Teuerung angepaßt werden und lehnt nach ein⸗
gehender Beſprechung mit Rückſicht auf die verſchiedenen

einen Tarif für die ganze Pfalz ab , empfiehlt aber den Orts⸗

Städtiſche Nachrichten .
Weitere Ergänzungen des Schnellzugsfahrplans .

Von Samstag , den 4. März an werden die gegenwärtig in
Karlsruhe beginnenden und endigenden Schnellzüge D 78 / D 76 wie⸗
der von und bis Baſel durchgeführt . Damit wird die durchgehenide
Schnellzugsverbindung Schweiz —Hamburg⸗Altona und Bremen über
Mannheim wiederhergeſtellt . ( D 75 Baſel Bad . Bf . ab . 50 ,
Mannheim an . 43, ab . 57 nachm . ; D 76 Mannheim ab 11 . 55 vorm . ,
Baſel Bad . Bf . an . 40 nachm . ) Der Berliner Schnellzug D 1 fährt
vom gleichen Zeitpunkt an wieder , wie im Fahrplan vorgeſehen , um

. 25 nachm . in Baſel Bad . Bf . ab .
Im Eiſenbahndirektionsbezirk Frankfurt a. M. ſind in den letzten

Tagen nachſtehende , für den Verkehr von Mannheim in Frage kom⸗
menden Züge wieder eingelegt worden : Zwiſchen Frankfurt a. . —
Gießen —Kaſſel , Eilzug 77 Frankfurt a. M. ab . 30, Kaſſel an 11 . 30
nachm . und Eilzug 80 , Kaſſel ab . 28, Frankfurt a. M. an 11 . 10 vorm .
Zwiſchen Frankfurt a. M. und Bebra Eilzug 61 , Frankfurt a. M.
ab . 14, Bebra an . 55 nachm . , und Eilzug 62, Bebra ab 12 . 00 ,
Frankfurt a. M. an . 15 nachm .

Durch die Wiedereinlegung verſchiedener Züge iſt in Baden
nunmehr im allgemeinen der normale Schnellzugsfahrplan wieder⸗
hergeſtellt worden . Weiterhin fallen im Bezirk der Eiſenbahn⸗
Generaldirektion nur noch folgende Schnellzüge aus : D 115 Lud⸗
wigshafen — Würzburg , Mannheim ab . 20 nachm . , D 116
Würzburg —Ludwigshafen ( Saarbrücken ) , Würzburg ab . 06 vorm . ,
Mannheim an . 14 nachm . ; D 152 , Offenburg ab . 35, Konſtanz an

. 30 nachm . ; D 153 , Konſtanz ab . 20, Offenburg an . 01 nachm . ;
D 277 ( Stuttgart ) Immendingen —Schaffhauſen , ſowie D 278 Schaff⸗
hauſen —Immendingen ( Stuttgart ) . Im Fahrplan der Eil⸗ und Per⸗
ſonenzüge gelten die am 29. Dezember in Kraft getretenen Ein⸗
ſchränkungen noch bis auf weiteres . —e .

Tul . Außerordenkliche Sigalsprüfung für das höhere Lehramt
für Kriegsteilnehmer im Späſahr 1922 . Das Miniſterium des Kul⸗
tus und Unterrichts beabſichtigt , bei genügender Beteiligung gegen
Ende des Jahres noch einmal eine außerordentliche Staatsprüfung
für das höhere Lehramt für Kriegsteilnehmer abzuhalten . Die Mel⸗
duagen müſſen unter Vorlage der erforderlichen Nachweiſe bis
ſpäteſtens 15. März eingereicht werden . Geſuche um Erlaſſung
der Anfertigung der ſchriftlichen Hausarbeit aus dem Gebiete der
allgemeinen Prüfung ſind der Meldung beizufügen .

= Wiederaufnahme der Orient⸗Expreß⸗Cuxus - Jüge . Die
Paris befindliche Generatdirektion der Internationalen Eiſenbahn⸗
er eng und Groß⸗Europäiſchen Luxuszug⸗Geſellſchaft hat be⸗
ſchloſſen , in den nächſten Tagen ihre Züge bis auf wenige wieder
in den Dienſt zu ſtellen . In Kehl wird eine Inſpektion errichtet
werden , die nur deutſches Perſonal beſchäftigen wird . Als erſter
Zug wird der Orient⸗Expreß⸗Luxus⸗Zug Calais⸗Paris⸗Kon⸗
ſtantinopel durch Kehl fahren und ſodann über Karlsruhe ,
Stuttgart , München und Wien weitergeleitet werden .

* Kein Schlußtermin für die Verleihung der Kriegsdenkmünze .
Durch einige Zeitungen iſt die Nachricht gegangen , daß Anträge auf
Verleihung der Kriegsdenkmünze 1914 —18 des Kyffhäuſer⸗Bundes
( Reichskriegerbund ) bis zum 1. Februar 1922 geſtellt ſein müßten .
Dieſe Nachricht iſt nicht zutreffend . Ein Schlußtermin für die Ver⸗
leihung der Kriegsdenkmünze iſt nicht beſtimmt worden . Es wird
nochmals darauf aufmerkſam gemacht , daß die Mitgliedſchaft zu
einem Kriegerverein Vorbedingung der Verleihung iſt und daß aus
Gründen der genaueren Kontrolle hinſichtlich der Berechtigung der

ſind .
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So legte Martin Luther dem guten und getreuen Hüter beide
Hände auf die Schultern und ſah ihm feſt in die Augen . „ Hans
Berlepſch , faſſe dir einen feſten Mut und tue mir das Burgtor auf

' für Nimmerwiederkehren . Ich will dich in einem getreuen und dank⸗
baren Andenken dafür behalten . Faſſe dir Mut , Burghauptmann ,
ein einziges Mal wider das Gebot deines Oberen zu handeln ; der
Kurfürſt kann mich nicht ſicherer durch Mauer und Gepanzerte be⸗
wahren , als mein Herr und Gott mich ſchirmt , wo ich auch wandle .
Du aber hüte dich vor der Ungnade eines Größeren , unſeres Gottes ! “

Berlepſch ſchaute eine kurze Weile ſinnend vor ſich nieder . Und
als er aufblickte , in des andern ſeelentiefe dunkle Augen hinein , die
ihm einen Himmel des Glaubens und Mutes offenbarten , da nickte
er nur .

„Alle , Burghauptmann , die zu mir halten , werden dir dankbar
ſein für dieſen Entſchluß . “

ſicher
Luther ſchüttelte den Kopf . „ Ich gehe als der von hier weg , der

ich kam , Martin Luther . Mein Kleid iſt fortan das Ordenskleid der
Gottesſtreiter , der Predigtmantel . Mein Schwert iſt das Wort .
Dieſes hier hab ich wie ein Gaukler fälſchlich geführt und lege es
zurück in dieſe treuen Hände . “ Er gürtete ſein ritterlich Wehrgehänge
ab und reichte es den . Freunde .

„ Gar ſchwer fällt mir dein Scheiden , lieber Luther . “
„ Was kommet , das kommet von Gott . Vertraue , Berlepſchl “

Sie ſtanden Hand in Hand . Im ſinkenden Abend entritt der Doktor
Luther der Wartburg . Beim Torwarthaus , während die Brücke
niederraſſelte , ſtiea er noch einmal vom Pferde und bot dem Wächter
die Hand zum Abſchied .

„Dich , Mann , hat Gott auf einen pflichtvollen Poſten geſtellt .
Sei wachſam und bete ! Es iſt mein Gebet aus Dankbarkeit an
dieſer Stätte , daß alle Wächter , Herren und Hüter dieſer Burg wach⸗
ſam in dem Herrn ſein mögen wie die Adler Gottes . “

Er ſtieg wieder zu Pferde . Ueber die Brücke ging es . Das
enge Felstal nahm den Reiter auf . Oben ſtand Hans von Berlepſch ,
ſpähte und winkte : Allewege mit Gott ! Von der Wartburg läutete
die Abendglocke in den Märzenwald .

Kunſt und Wiſſen .
gheinrich Maus , der rheiniſche Bauerndichter iſt in ſeinem

Heimatdorfe Armsheim im Alter von über 76 Jahren geſtorben .
Maus hat ſich als Verfaſſer einer großen Zahl von Gedichten in
Pfälzer Mundart und durch viele Abhandlungen einen guten Namen

Kitztöpfe und närriſche Bilderſtürmer gefährdeten .
geſchaffen . Sein Vorfahre Iſaak Maus war ihm als Bauerndichter
vorgängig· 0

3. Seite . Nr . 103 .

beſtand Uebereinſtimmung darüber , daß die Förderung der
Landwirtſchaft und die ſtaatliche Organiſation der Landwirt⸗
ſchaftspflege dem Miniſterium des Innern unterſtellt bleiben

hebung der Abgabe bei den Mietern fakultativ durch die Ge⸗
meinden , ſprach ſich aber dagegen aus , die Amtsbezirke zu 5

Die Entlohnung der Angeſtellten im pfälz . Kleinhandel .
Der Handelsſchutz⸗

verband der Pfalz befaßte ſich vor kurzem auch mit

Verhältniſſe in den einzelnen Orten und Geſchäftszweigen

gruppen , einheitlicher vorzugehen unter Zuziehung der Ver⸗
bandsleitung bei ſämtlichen Tarifregelungen . “ 4

in

Antragſteller , Anträge nur an die örtlichen Kriegervereine zu richten

„ Du reiteſt als Junker Jörg wie zuvor ; Reiſige ſollen dich
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Die Gehaltsbewegung der Mannheimer Angeſtellten hat zu nehmern wohl noch in beſter Erinnerung geblieben ſein . So geben
fulgendem Schiedsſpruch geführt , der geſtern durch den von Ange⸗ wir uns der Hoffnung hin , daß die Mitglieder und des Aus dem LCande. ſchſtelltenſeite angerufenen Schlichtungsausſchuß unter dem Vorſißz von Vereins auch diesmal wieder das Liebeswerk des Guſtav⸗Adolf⸗ Heidelb ärz. Die 5 delskammer

befaßte In.Herrn Oberſtaatsanwalt Bender geſaßt wurde : „ Mit Wirkung Frauenvereins durch Beſuch der Darbietungen wirkungsvoll unter⸗
ihr 5 erg; 3.

März. 24 e . Sonntagrnezom Februar 1922 wird den Angeſtellten eine Zulage von 17ſtützen werden . Um den finanziellen Erfolg der beiden Abende zu in idelbe * 85 wiit der
Saunte 3 Bezirks würſch, 001 Prozent gewährt ( gefordert waren 30 Prozenth . Die Familien⸗ ſichern , an denen hervorragende Künſtler unſerer Stadt ſich in 0 r Aend 8 Für das Lag

en,zulage wird erhöht von 50 M. auf 200 M. und die Kinderzulage hochherziger Weiſe in den Dienſt der edlen Sache ſtellen , werden Sen bielt 55 die daß dort das (po⸗um 25 M. bis zum Höchſtbetrag von 500 . “ In der Begründung alle Freunde des Vereins gebeten , ihm durch Spenden aller Art , halten der Lüden a beſtimmten Sonnta en geſtattet ſein hallen0 wird die Indexziffer als die einzige einigermaßen zuverläſſige Grund⸗ vornehmlich in Gebäck und zu verloſenden Geſchenken freundliche bei jedoch eine beſtimmte Zahl von Stenden Jahr 90 auchLage für die Bemeſſung der Erhöhung der Teuerung bezeichnet , ob⸗ Hanbreichung leiſten zu wollen .
ſei . Ncgerher ſprach ſich die Handelskammer dafür aus , . gafmohi nicht beſtritten werden könne , daß ſie keinen ;mathematiſchen Elly Bernn , von ihren früheren Konzerten noch in beſter Er⸗ Klein⸗ und Mittelbetriebe bei der Abnahme von elektriſ abnehnter 1aGBenauigkeitswert beſize . Infolgedeſſen ſei auch nicht die Index⸗ innerung ſtehend , veranſtaltet am 19. März einen Abend , in welchem ſtrom die gleiche Vergünſtigung genießen ſollten wie Greſe Finan N1 biffererhöhung dem Spruche zugrunde gelegt worden , ſondern es zum Vortrag kommen Arien , Lieder und mehrſtimmige Geſänge Für das dem Landesfinanzamt Karlsruhe angeglfede geiſche 955

0ſei eine angemeſſene Frböfung auageſprochen worden. Es ſcheint , alter und neuzeltiger Meiſter . Außer der Konzertgeberin wirken gericht wurde Fabrikant Heinrich Landfried uls jeſem 17 mdaß die Vertreter der Angeſtellten gegen den Schiedsſpruch geſtimmt mit die Konzertſängerin Jda Steitz aus Frankfurt a. M. und die Ko⸗ wählt . — Die Heidelberger Hofapotheke beſteht in üddeuge 55haben , der mit vier zu drei Stimmen gefällt wurde . Der Schieds⸗ loraturſoubrette Eliſe Groh aus Mannheim . Beide Sängerinnen ſind bereits 600 Jahre . Sie iſt die älteſte Apotheke S
anzen 5 du7 ſpruch wurde in der geſtern abend im alten Rathausſaale ſtattgehab⸗ aus der Schule des Frl . Bernn hervorgegangen . Die Konzertbeglei⸗ [ lands und überhaupt eine der älleſten Apothelen der g
30g ſich elten Angeſtelltenverſammlung angenommen . tung llegt in den bewährten Händen des einheimiſchen Künſtlers — Der 79fährige Zimmermann Anton Beckenbach Sturze 10 1

ſac erie⸗zachlchute , eine neue Schulgateung vie Detriebs . Hans Pruc . ſer
Tee ſe

ſcen een eee eeee fachſchule, wird Oſtern dieſes Jahres in Berlin ſeltens des Deutſchen der Treppe ſo ſchwere Verletzungen zu, daß er eine ſi
10Ausſchuſſe⸗ für Techniſcher Schulweſen eröffnet . Sie iſt in den Spielplau des Natienal - Theaters Neues Theater der neuen Brücke ſtürzte ſich am Donnerstag eckar 00Räumen der Höheren Maſchinenbauſchule der Stadt Berlin ( Beuth⸗ 1 5 ＋ Jahre alte Frau aus Rohrbach bei, Heidelberg orgen an 10

% % % / % ̃ ³ ( ¼17 Direktors C. Volk. ie n der Name ſagt, ſoll ſie die be⸗
Hei 2 3. e 1

24.— —ßßßß²˙⁰ v
oh wen dee ecdgee Hededende dacdee ee ,Pflegen , als dies bei den bisherigen techniſchen Fachſchulen auf 4. 8.

55
7 15 * 2 7 ü 5*rechneriſch konſtruktiver Grunblage der Fall ſein konnte . Man will 5 4 2 5 D res

42 — 42 5 cgehee 7Wen Damit einem lang gehegten Bedürfnis ſowohl der techniſchen de⸗ 6. . 34 5] bes Esels Schatten 7 von Rohrbach dei 1 8 5
bſch wo1 5

5 7 lettens eee N —0 ee eee von 25510 4510 entſprechen . Die Lehrer ſollen in möglichſt enger Verbindung mi Außoch , 3. 3. 5 ichen „ 1.7 der ſtehen ,
0551 . in en ae eg voll * * Rommunale Chronik . 2 N — 155 deg P des tom 105werden zu können . Geplant iſt, in den nächſten Jahren auf ähn⸗ 20* f1 llicher Gkundla auch in anderen Sammelpunkten des nduſtrie Aactarkseuhe. 2. März Der Bad . Molkereiverband hat dem Bür⸗ miſſariſchen Bürgermeiſters abgelaufen iſt . ahel 0ch ge ch S 3 f· gifor 2 Bah elBenriebsfachſchulen zu errichten . Vorbereitungen hierzu ſind eben⸗ germeiſteramt Karlsruhe einen Antrag übermittelt , der am 19. d. M. ) Mosbach , 3. März . Der am 27. Februar im

iſt ſein . 4
14 flualls im Gange . Dem Charakter der Schulen entſprechend wird auf

in Graben auf einer „Verſammlung der milchliefernden Landwirte Dallau verunglückte Jakob Meichelbeck von Gutkentege ol d 10die praktiſche Vorbildung der künftigen Schülex ganz beſonders Mehrheit 1 1
8 7 ſchweren Verletzungen erlegen , ohne das Bewußtſei Füße und knWert gelegt . Dementſprechend werden wenigſtens drei bezw . vier 1 8 atalltele „das der Orzeugerpreisfür Milch auf 8 Mark langt zu haben . Dem 7öjährigen Manne waren bei bel8 43 17 egf: 795 * Diter feſtgeſetzt werden ſollte : : Im Auftrage der Verſammlung Arm ab efahren worden . ßzen ai deJahre praktiſcher Tätigkeit zur Bedingung gemacht . Alles Nähere 7 05 — 1105 9

ittag ſtießen die„ können Intereſſenten dem Programm der Betriebsfachſchule ent⸗ erſucht der Molkereiverband die Stadtverwaltung um baldige Mittei⸗ 9 Kurlsruhe , 3. März . Am Faſtnachtdienstag mittal odurch ⸗ 100nehmen , das im Sekretariat der Beuth⸗Schule , Berlin R. 65, Am lung , in welcher Weiſe ſie dem Antrage der Verſammlung ſtattgeben Aheinbafen zwei rangierende Güterzüge aufeinander⸗
n Zube⸗ aZeppelinplatz , zu haben iſt .

und wann ſie mit der von der Verſanemtung eingeſetzten Kommiſſion Lokomotive des einen und ein Güterwagen des andere dan1 „ — — verhandeln wolle . Der Stadtrat beſchloß in ſeiner jüngſten Sitzung , gleiſte und ein größerer Materialſchaden entſtand . tiubiläum delveranſtaltun en. dem Badiſchen Molkereiverband zu erwidern , daß es ausſchließlich : ( Baden⸗Baden , 3. März . Sein 25fähriges Dienſ 5750 Sten , dal* 9 die einzelnen milchliefernden Landwirte ſelbſt ſind , die im Vertrags⸗ „ Badener Tagblatt “ kann der Hauptſchriftleiter Alefageſten , 5125 sch . Jilmoorträge . die Ortsgruppe Mannheim des verhältnis zur Stadtgemeinde ſtehen und demnächſt das Recht haben , hauer feiern . Der Jubilar dürfte einer der dienſtä
Verante ſ fReichsbundes Deutſcher Technik hat ſich den für die eine ſchiedsgerichtliche Verhandlung über den Milchpreis zu beantra⸗ teure im badiſchen Lande ſein . Infoige ſeines großen keil hat 10 n% Veranſtaltung von Filmporträgen geeigneten Raum im Apollotheater gen , daß der Stadtrat deshalb nicht in der Lage ſei , mit einer Kom⸗ lichkeitsgefühls und ſeiner vorbildlichen Arbeitsfreupigſondern

1 ſegeſichert . Der große Theaterſaal kann viel mehr Beſucher aufneh⸗ miſſion zu verhandeln , die nur von den zufälligen Teilnehmern einer [ Herr Steinhauer nicht nur die Achtung ſeiner Kollege 10 kaanmen , als der völlig unzulängliche Vortragsſaal der Kunſthalle , und von aneeruntwortulcher Seite einberufenen Verſammlung gebildet die Anerkennung der weiteſten Oeffentlichkeit errungzamilenſegal J0ondie Vorführungskummes iſt ebenfalls in der behördlich vorgeſchriebe⸗ worden iſt , zumal der Stadtrat vorerſt nicht zu glauben vermag , daß Diersburg bei Offenburg , 3. März . Infolge Fekmeiſter f9nen Verfaſſung vorhanden . Herr Oberingenieur Fritz A. Reyen⸗ die Mehrheit der nach Karlsruhe milchliefernden Landwirte eine der⸗ keiten hat ſich der Ende der 30er Jahre ſtehende We
be⸗ 10015 Charlottenburg , der ſich ſ. It . in der Kunſthalle auf das vorteil⸗ art unſinnige Preisforderung die jede vernünftige Verſtändigung Elble erſchoſſen .

zrverlicher Fellae 8hafteſte einfügrte , weil er ein wirklicher Filmportragsmeiſter iſt , hält über einen angemeſſenen Milchpreis von vornßerein unmöglich 0 Konſtanz . 3. März In geiſtiger und körperlich atarmee ) en4
diesmal drei Vorträge . Der erſte am geſtrigen Nachmittag betitelte macht , auch nur annähernd unterſtützt . geht der einer alteingeſeſſenen Konſtanzer Familie tstag. Beiſte Lalſich „ Filmgeheimniſſe und Filmwunder “ . Zunächſt Tul . Bonndorf , 1. März . Der Bezirk Bonndorf hat znicht Elektrotechniker Julius Einhart ſeinen 70. iene, b57 dantwurde ein intereſſanter hiſtoriſcher Rückblick auf die Entwicklung der weniger als acht Gemeinden , die keine Umlage erheben müſſen . Jahren zog er ſich ins Privatleben zurück . Er war es⸗ tü Er⸗ 0nKinematographie geboten . Es wird nur Wenigen bekannt ſein , daß Es ſind dies : Brunnadern , Ebnet, Grafenhauſen, Gündelwangen , eine brauchbare elektriſche Kraft⸗ und Mit ſeinerö die Projektion , die Vorläuferin des lebenden Bildes , bereits ſo alt Holzſchlag , Reiſelfingen , Schönenbach , und Wellendingen . tragung in Deutſchland zur Ausführung brachte .

ung der Glehe A00wie der pytagoräiſche Lehrſatz iſt . Die Laterna magica wurde ſchon 8. Neuſtadt a. . , 1. März . Der Voranſchlag der Stadt⸗ findung was das ganze Problem für die aubaneen Maßſtab ennim Mittelalter mit Erfolg angewandt . Dem projizierten Bild wurde gemeinde verzeichnet das Vermögen der Stadtgemeinde mit zität gelöſt und ſie zu induſtriellen Zwecken im gro
mtechnik⸗ 125 Wredadurch eine gewiſſe Beweglichkeit verliehen , daß man als Projek⸗ 9 865 172 . , die Schulden mit 2 192 748 . , ſo daß ein Reinver⸗ wertbar . Nicht nur auf dem Gebiete der Saarkſtren art Tu Bautionsfläche Waſſerdampf anwandte . Der erſte Kinematograph war mögen von 6 952 424 M. vorhanden iſt . Die Einnahmen und Aus⸗ auch in der Schwachſtrominduſtrie hat Herr Ei

Nnbereits vor mehreren Jahrhunderten in Siam bei religiöſen Hand⸗ gaben gleichen ſich aus mit 9 126 983 M. Unter den Einnahmen ſind geleiſtet . —
5 deelungen in Gebrauch . Man kannte damals ſchon die Anwendung von bemerkenswert : Aus dem Gaswerk 348 313 . , aus dem Waſſerwerk G ichts eitun 0 Henkleinen Figurenbildern , die durch eine Maſchinerie , die auf der 81675 . , an Steuern , Gebühren und Strafgeldern 4 468 640 . , 8 er 3 8˙ auf 15 deenGrundidee der heutigen Vorführungsapparate fußte , ſo beweglich ge⸗ an Mehreinnahmen aus dem Vorjahre 1 510 000 M. Von den Aus⸗ Tu . Freiburg , 27. Jebr . Wegen eines Ueberfalles , der

en eonmacht wurde , daß die Zuſchauer glauben konnten , die Göttin , zu der gaben iſt zu erwähnen : Zuſchuß zur Realſchule 114115 . , Zuſchuß R ich d 3jähri iter Emil un vor 0 dadate 3 * ſchute adfahrer hatten ſich der 23jährige Erdarbe n 1 15ſie beteten , hebe ſegnend die Hände . Wenn man ſich vergegenwärtigt , zur höheren Mädchenſchule 319848 . , für die Volksſchule 410 487 fjährige Lehrling Wilhelm Schmidt aus Tannenkir idt 3u el bennedaß erſt im Jahre 1896 in Deutſchland das erſte Kino eröffnet wurde , Mark , für die Berufsfortbildungsſchule 113 292 M. — Die Errich⸗ Geſchworenen zu verantworten , die den Emil Schn, beneſo muß man die Fortſchritte , die ſeitdem in der Filmtechnik erzielt tung eines Elektrſzitätswerkes für die Stadt Neuſtadt er⸗ Monaten und ſeinen Bruder zu acht Monaten Gefängni Radſa Wwurden , als bewundernswert bezeichnen . Eine Anzahl intereſſanter fordert folgende Ausgaben : Uebernahme des Haardter Elektrizitäts⸗ ten . Die zwei hatten in angetrunkenem Zuſtand dre
ihnen daun05 Bilder illuſtrierten den Entwicklungsgang der Filmtechnik von den werkes ſamt Ortsnetz 1020 000 . , Kaufpreis des Deidesheimerſchen überfallen , mißhandelt und unter Drohung Geld von 10erſten primitiven Anfängen bis zur Gegenwart . Man gewann dabei Fabrikanweſens 1070 000 . , Aptierung der Maſchinenhalle des langt . wei bame deneinen gut orientierenden Einblick in die Werkſtatt der Filminduſtrie . Deidesheimerſchen Anweſens , Dieſelmotoren und Maſchinenanlage OPirmaſens , 1. März . Wegen Beleidigung von 85on Beil NedDie meiſte Anerkennung fanden unſtreitig die Lehrfilme , von denen 4270 000 . , Umbau des Ortsnetzes 5 500 000 . , Stempel für den ſprechdamen wurde der Architekt Fritznier e telll. den bedman den Eindruck bekam , daß ſie in der jetzigen vervollkommneten Schuldſchein 15 000 M. Die Koſten werden durch ein Anlehen gedeckt . ſens durch das Schöffengericht zu 600 M. Geldſtrafe weſlagte u 0 NArt ein ausgezeichnetes Anſchauungsmittel find . Nicht minder in⸗ Aus der Veräußerung des Haardter Elektrizitätswerkes erhielt dieVerlangen einer Fernſprechverbindung war der Ange 8tereſſant war der Muſikfilm , eine Neuerung , die das Problem zu Stadt eine Einnahme von 800 000 M. Beamtinnen in Wortwechſel geraten , um ſie beide als „

9 lehnte delöſen ſucht ,die Handlung durch genau angepaßte Muſik zu beleben , WB . Frantfurt a. m . 2. März . der Magiſtrat hat einer Weiber “ zu bezeichnen . Eine außergerichtliche Einig rdie durch ein ſtändig unter dem Bilde laufendes Notenband kon⸗ Vorlage über die Erhöhung des Straßenbahntarißfs zu⸗ ſtrikte ab .
2 richt 6 0trolliert werden kann . Ueber Zeitraffer und Zeitlupe führte der Vor⸗ geſtimmt , wonach die einzelnen Tarifſätze ſich wie folgt geſtalten ſol⸗ flaiſerslaulern , 2. März . Das Schöffeng autern Ber 8110 tragende die geſpannt lauſchende Zuhörerſchaft zum Werbefilm , der len : Einzelfahrten 2, 2,50 , 2,75 und 3 „ , Fahrſcheinhefte 24 und den Möbelhändler Mag Glöckner in
99 050 Mark⸗ be 0immer mehr zu einem unentbehrlichen Teil der Propaganda für 30 „ , Netzkarten 35 1 , Monatskarten 140 , 150 , 160 , 165 , 175 und e zu einer 9 df von 20 0

biung anKLommune und Induſtrie wird . Heute unternimmt Herr A. Meyen 180 A ermäßigte Monatskarten 120 , 130 , 137 , 143 , 148 , 153 , 157 , öffentlichung des Urteils durch die Preſſe . hung
ver Auge⸗ Uaneeine Filmwanderung durch Deutſchlands Induſtrieen . Wochenkarten 14, 14,75 , 15,50 , 16,50 , 17 und 17,50 . Die Per⸗ München , 3. März. Wegen Milch äl afe: Nleafe

5ch 100
. Thealernachricht . In der morgigen Aufführung im Neuen ſonentarife der Waldbahn ſollen um je 50 Pfg . pro Einzelfahrt er⸗ das Schöffengericht München eine empfindliche fängnieſtr 1 100Theater von Künnekes Operette „ Der BVetter aus Dingsda “ höht werden . Die Elektrizitätsenergie ſoll pro Kilowatt⸗ klagte , Milchhändlerin Mayer , wurde zu einer

dr weilereſind die Partien der „ Julia de Weert “ und dez zHannchen “ mit ſtunde um je 30 Pfg . auf 5,10 für Beleuchtungszwecke und auf 8 Wochen und 10000 Mark Geldſtrafe inftonGertrud Lauer und Paula Kapper neu beſetzt . Die Vorſtellung 3,20 für Kraftzwecke erhöht werden . Tagen Gefängnis verurteilt . Berufung m meleitet Felix Lederer .
sw . Höchſt a. . , 1. März . Schlechte Erfahrungen hat der Kreis WSB. Berlin. 2. März . Das Landgericht als

avid Nn grentt N*7 Der Guſtav - Adolf - Irauenverein veranſtaltet , wie bereits im Höchſt a. M. mit ſeinem „ eigenen “ Organ „ Amtlicher Anzeiger für verurteilte die beiden Juwelenhändler aus Aueee über
die

fuht 1 NAnzeigenteil bekannt gegeben wurde , am 4. und 5. März in den den Kreis und die Stadt Höchſt a. . “ gemacht . Nach 6 Monaten und Viktor Kahn , die je eine wertvolle Perlenkett
riger

Ein
50 dre⸗ 8

te
Sälen der Harmonie einen Konzertabend mit eingelegter iſt das Erſcheinen bereits wieder eingeſtellt worden . Die damit nach Deutſchlandgebracht hatten , wegen verbotswi

e, bezw. 4 webTeepaufe zu Gunſten der Glaubensgenoſſen in den ehemals deutſchen verbunden geweſenen Ausgaben werden wohl in der deffentlichkeit ] einer Woche Gefängnis und 1 200 000 M. Geldſtra Die 10Gebieten . Eine ähnliche Veranſtaltung des Vorfahres , die ſich eines nie bekannt . Jetzt ſollen die amtlichen Bekanntmachungen den Zei⸗ F Gefängnis und 1 320 000 Mare Geldſtrale at . kunüberaus großen Beſuches erfreute , wird allen damaligen Teil⸗ tungen beigelegt werden . Ketten wurden als dem Reichsfiskus verfallen erk
f 4 denNr 5 0 1 b 25 2 DDrrr eee — — — — — 8 — 9 1 2 —. —

0
beiderſeits „muſikaliſchen Ehen “ viele ganz unmuſikaliſche Nach⸗übertragung ? Das wäre noch wunderbarer . fſe Ben

u wli10Naturwi tli R 8 kommen , von beiderſeits unmuſikaliſchen Ehen aber auch nicht ] kam der Gedanke, ob nicht die ungeheuer ein9 bei l
4 51 en 0 1 E un au ſelten höchſt muſikaliſche Kinder können. Die Unter⸗ gabe, die wir bei Tieren an Rätſels 9

— dem ſpaß D wur8

Menſchenkunde ſuchungen ſtehen noch im Anfang und laſſen noch vieles ungeklärt . — e 995 maßngel, 5 110* 5 — — 1 iche 9 Hallt nen or5
e in Menſch oft unwillkürlich und unbemußt beſtimmte dene al

Teil eee eee lehren rblgtele⸗ Aus der Tier - und Pflanzenkunde . Isganzen Körpers wie der Geſichtszüge , einnimſiß Affen ſ dieh
verhältniſſen betannt wie die Haut mit ihren Organen ( Haare , Dom rechnenden Schimpanſen . Der Schimpanſe Baſſo im geſchulter Beobachter vieles

So ſelle kann- enn auch eNägel , Drüſen ) eber die neueren Befunde iſt ſoeben eine höchſt Frankfurter Joo ( ob er noch lebt ?) konnte rechnen wie ſieben - bis äußerſt feine Beobachter . So ſtellte ſig dianebene dpie A0intereſſante Juſammenſtellung von Dr . H. W. Siemens ( Breslau ) achtjährige Kinder ; er war mit Recht berühmt , und in Gemein⸗ heraus , daß der Wärter unbewußt die 50 wenn wüheige dieerſchienen . Danach ſind heuͤte ungefähr 25 Hautleiden und »be⸗ ſchaft mi den Elberfelder Pferden war er eine der beſten Stützen duf die Zahl, die er ſich vorſtellte ,
nied oſſe hatte dacanf

10
ſonderheiten bekannt , die als mehr oder weniger dominante Merk⸗ für die Theorie vom menſchlichen Denkprozeß bei Tieren — bis] dem Publikum zugewandt waren . Und

den und d
ſatel, 2 *5

male vererbt werden , d. h. die bei den Nachkommen in der Regel eines Tages ein Pfychologe kam und mit Baſſo ein Examen ab⸗ der langen Uebungsſtunden herausgefun
liche Denkfählbnſen Namwiederkehren . Ferner zählt Siemens 16 Hautleiden auf , die ſog . hielt . Baſſo vechnete gut , aber der Examinator urteilte ſchon nach Rechenkünſte gegründet . Alſo nicht Schimpa U Uerezeſſive Merkmale darſtellen , d. h. die nur dann zur Ausbildung wenigen Aufgaben, daß Baſſo nicht wie Menſchen rechnen könne . dern die äußerſt ſcharfe Beobachtung hatte

Pfm chdkommen , wenn von beiden Eltern her die gleiche Anlage vorhanden Er hatte nämlich ſtatt vier „und “ drei “ vier „plus “ drei “ als Auf . „Rechnen“ ermöglicht . bei 0 10 eiſt . Hierzu gehört der eigentliche Albinismue , gewiſſe Hautverhär⸗ gabe geſtellt , und Baſſo hatte prompt ſieben gezeigt , obgleich er Neue Jorſchungen über
ceſchlechtsbeſtinen ren

e 15 antiungen , gewiſſe Formen von Hagrarmut und von übermäßiger Be⸗ das plus noch nie gehört hatte . Ebenſo konnte er ſofort „ minus “ Die Frage nach den geſchlechtsbeſtimmenden — — gegh⸗ barſhaarung , Hautatrophie , Fehlen der Schweißdrüſen u . a. Zu den und „dividieren “ verſtehen und ausführen , ohne daß ihm vorher wärtig in der Naturwiſſenſchaft eine hervorrag ſeet m. V. 10 an
dominanten Merkmalen gehört partieller Albinjismus ( Weißfleckig⸗ eine Erklärung über die Bedeutung dieſer Wörter gegeben worden dings iſt es dem Botaniker Correns gelungen , Dieſe mh ebkeit ) , Unregelmäßigkeiten der Zahnbildung und Nagelbildung , war . Das können nicht einmal erwachſene Menſchen fertigbringen . lichen Lichtnelke wichtige Entdeckungen zu 71 0 d. fael55 fed„ Trommelſchlegelfinger “ , Talgzyſten , andere Formen von Haak⸗ Der Pſfycholo e, wurde alſo ſofort mißtrauiſch und beſchloß, die ſehr perbreitete Pflanze iſt

10 geſchlech etrennt fallente Wereichtum und Haararmut , gewiſſe flechtenartige Erkrankungen u. a. Nechenkunſt Vaſſos wiſſenſchaftlich zu unterſuchen . — Baſſos und weibliche Blüten finden ſich voneſnander gerlei Po ege dunDie ausführliche Arbeit von Siemens wird in Virchows Archiv Wärter hatte dieſem mit großer Mühe und viel Geduld das Rechnen denen Pflanzen. Die Lichtnelke beſitzt ie 570 f vrderſcheinen . beigebracht , wie man ihm auch andere Kunſtſtücke beigebracht ] Männchenbeſtimmer “ und „ Weibchenbeſtimme erwarten, glelh lb⸗ 0
f Bererbung der muſikaliſchen Beranlagung beim Menſchen . hatte , durch tägliches Ueben und unendlich häufige Wiederholungen . Anzahl gebildet werden . Man ſollte daher annähernd die 160 N10011 1 Der Hallenſer Profeſſor Valentin Häcker hat ſehr umfaſſende Erhe⸗ Das Rechnen iſt nur dann eine Denkleiſtung , wenn das Tier richtige Zahl der weiblichen und männlichen Pflanzen aber , daß mt

0 dasbungen über die Vererbung in „muſikaliſchen “ Familien gemacht . Zahlvorſtellungen und Mengenbegriffe beſttzt , und außerdem das jeder Kenner unſerer heimiſchen Flora weiß
Das 707hbaee WaleDie Tatſache dieſer Art von Vererhung iſt ja allbekannk, man Weſen der Operation des Addierens und Subtrahierens uſto . ein⸗lichen Pflanzen ganz bedeutend erwieee Pollen Gchlode fantMaeſ braucht nur an die Familie Bach zu denken . Bekannt iſt auch . daß geſehen hat. Im anderen Falle iſt es eine gewöhnliche, durch einen höchſt merkwürdigen Unterſchied der — chen einen a melh1 f der Begriff „ muſikaliſch ſehr verſchledene Telerſcheinungen um häufige Wiederholungen feſtgewordene Vorſtellungsaſſoziation, ähn, zuſtande . Bekanntlich kreibt das einzelne —1 die Verelnſ wn⸗ a00 faßt . Muſikaliſches „ Gehör “ , Fähigkeit der Wiedergabe ( Nach⸗ lich wie wenn ein Hund auf die Frage : „ Wie ſprichſt du?“ mit durch die Narbe hindurch zur Eizelle ,

45 Lichtne, h K kſpielen ) , techniſches Talent , Fähigkeit zum „ Komponieren “ rhyth⸗ Wauwau reagiert . Es galt alſo zu unterſuchen , ob Baſſo z. B. beiden Geſchlechtskerne ſtattfinden kann . Be ler al⸗ e woln11 10 10 miſches Gefünl ſind einige dieſer Teilbegriffe , die im Menſchen die Summe ſieben durch wirkliches bewußtes Addieren findet . Baſſo nun der „weibliche “ Pollenſchlauch viel ſchner eiblichenpeil Wate mannigfach gemiſcht vorkommen . Immerhin laſſen ſich ſehr muſi⸗ ſaß wie gewöhnlich neben dem Wärter am Tiſch , auf dem die liche “; ſo werden alſo viel mehr Eizellen le dem erlei kaliſche , paſſabel muſtkaliſche und ganz unmuſikaliſche Menſchen un . Tafeln mit den Ziffern lagen, die er ſtatt einer mündlichen Ant⸗ fruchtet , weil die auf der gleichen Narbe ne iſſerm1 ſchwer unterſcheiden ( Häcker unterſcheidet fünf Stufen ) . Einige Er⸗ wort dem Publikum zeigte . Der Examinator hatte nun den Wärter
inſtruiert . daß er ſelbſt nicht an die richtige Antwort denken ſolle ,
ſondern ſich feſt und aufmerkſam eine falſche Zahl vorſtellen ſolle .
Und ſiehe da ! Baſſo gab als Antwort faſt ſtets die Zahl, die der
Wärter ſich vorſtellte . Zwei mal drei ? ( Der Wärter denkt feſt

gebniſſe : Wenn ein Elter muſikaliſch , der andere ganz unmuſi⸗
kaliſch iſt , ſo überwiegen in der Nachkommenſchaft die muſikaliſchen
Talente . Dieſe zu

00
5

—5 eeeErbeigenſchaften zu gehören . Dabei ſcheint die Vererbung mütter⸗ be ei ? 0
licherſeite zu ſein 85 vom Vater —5 ander⸗ an drei . ) Baſſo : Drei ! Eins und eins ? ( Der Wärter ſtellt ſich

1 fſeits tritt aber die Begabung bei den männlichen Nachkommen ent⸗ neun vor . ) Baſſo : Neun ! Und ſo bei zwölf Aufgaben . die er
ſchiedener auf als bei den weiblichen . Merkwürdig iſt , daß aus ſämtlich in dieſem Sinne löſte . — Alſo Telepathie ? Gedanken⸗

kommen . Dieſes Mißverhältnis in der Zahl 97
80 konnte

läßt ſich nun auch experimentell verändern . teimen .der Samen , aus weſchen männliche Pflanzen it l * 0erhöht werden , indem die Pollenkörner lüntenbeftineme befn 15wurden ; hierbel ſtarben die meiſten weibchenbeſtt inne
ab ,

15 daß viel mehr Efzellen im männlichen ! n
wurden . 65 40

N
.

aßen 0
Pollenkorn liegenden „ männlichen “ Körner der beiden 60 8

*2
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Die Tendenz
Zu lebhaften U

gestaltete sich heute
msätzen kam es in Anilin

Kursen von 765 und 770 %, Dampfkessel -
%, kerner in Seilindustrie zu 795 %,

Wayß u. Freytag zu 800 , Zell -
%, Zucker Frankenthal zu 920 %

Von Versicherungsaktien
chr : Badische Assekuranz zu 2650 per zu 2500 und Oberrheinische zu 1450

mi zu 7857 %,

zuäusel zu 940 %

dehe Hxpothekenbank , Mannheim .
au der Frankfurter Börse vom 2. März.

450 h . Hyp. - Komm.
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8 —
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Retebende Handelsgesellschaft Warenhaus
ist nunmehr in eine Aktiengesellschaft

ann Wronker Aktiengesell
Mannheim umge⸗

n aus der amtlichen Veröffent -
e Aktiengesellschaft in Frank⸗

Mill . gegründet wor -
gesellschaft besteht aus

Kaufmann , Max Wronker ,
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gemeinen Bankverein aufgegangen . Verschiedene Gläubiger
standen dagegen auf dem Standpunkt , daß diese Bankfirma ,
die ein beachtenswertes Aktivum darstelle , lediglich eine
Depositenkasse des Allgemeinen Bankvereins war . Die Zahl
der schwebenden Prozesse betrage vier , dabei handle es sich
nicht um großle Objekte . Eine Weitere Herabsetzung der Ge -
schäftsunkosten erklärte die Geschäftsaufsicht nicht für mög -
lich ; das Personal sei um die Hälfte verringert worden und
durch die der Geschäfte in dem jetzigen Rahmen
kämen auch entsprechende Einnahmen herein . Der Führer
der Aktionärvereinigung , Rechtsanwalt Loeb - Düsseldorf ,
trat auch für die vorgeschlagene Sanierung ein und erklärte
sich mit der Gewährung einer bestimmten Frist zur unge -
störten Führung der notwendigen Arbeiten einverstanden .
Schließlich wurde ein Antrag angenommen , daß in einigen
Wochen eine neue Gläubigerversammlung einberufen werden

des Unternehmens berichtet werden soll . Konsul Maus er -
klärte , daß dies in etwa acht Wochen möglich sein werde .

Zu erwähnen wäre noch , daß der Leiter der Devisen -
abteilung , Direktor Deku , Schadenersatz in Höhe von
1,1 Mi11 . 4 geleistet hat und daß nach Ansicht der Geschäfts -
aufsicht Regreßklagen gegen verschiedene Aufsichts -
ratsmitglieder nicht aussichtslos seien .

Erhebung einer Abgabe bei der Ausfuhr von Waren .
Der Außenhandelsausschuß des Deutschen Industrie - und

Handelstages gab , wie man uns schreibt , am 28 . Februar fol -
gende Erklärung ab : Der Außenhandelsausschuß des Deut -
schen Industrie - und Handelstags lehnt den Gesetzentwurf
über die Erhebung einer Abgabe bei der Ausfuhr von Waren
ab , weil er neue Warengruppen einer Abgabe in einem Augen -
blick unterwirft , Wwo man allgemein Aüsfuhrabgaben fallen
lassen sollte , weil die Wirtschaftslage , die Preisentwicklung
im Ausland , der fortgesetzte Wirtschaftskrieg gegen Deutsch -
land und andere Umstände die Zukunft unserer Ausfuhr s0
unsicher gestalten , daß jede die Wirtschaft hemmende und
den Arbeitsumfang eindämmende Belastung schädlich Wirkt .

Deutscher Stahlbund .

In der am 28. Februar abgehaltenen Sitzung des von Ver -
tretern der Erzeuger , der Verbraucher und des Handels ge -
bildeten gemeinsamen Ausschusses sind unter Mitwirkung
der Arbeitnehmer folgende Richtpreise ( Werk - Grund -

reise ) festgesetzt worden : Knüppel 5945 , Platten 6085 1 ,
Formeisen 6920 , Flußstabeisen 7050 4 , Universaleisen

7585 , Stabeisen 7750 , Bandeisen 7750 „ , Walzdraht
5517 4 , Grobbleche 5 mm und darüber 7805 , Nickelbleche
3 mm bis unter 5 mm 8910 4 , Feinbleche 1 mm bis unter
3 mm 9375 „ , Feinbleche unter 1 mm 9690 . Die Preise

elten mit den bekannten Frachtgrundlagen für die Lieferung .
die treten am 1. März 1922 in Kraft und gelten bis Ende

März . Bei Lieferung in Siemens - Martin - Handelsgüte erhöhen
sich die Richtpreise um 300 &4 für nicht oberschle -
sisches Material . Die oberschlesischen Werke sind beauf -

tragt , für Märzlieferungen allgemein einen Mehrpreis von
650 „ zu fordern unter Fortfall des Siemens - Martin - Auf -

reises von 300 „ bei einem Mindestfrachtvorsprung von

Februar 1922 in Kraft getretenen neuen Ueberpreislisten maß .

gebend . Eine Aenderung der Händlerzuschläge wurde nicht

vorgenommen .
Dividendenvorschläge . Der Aufsichtsrat der Frank⸗

kurter Hypothekenbank in Frankfurt a. M. beschloß ,
kür 1921 eine Dividende von wieder 10 % vorzuschlagen .
Die Metallwarenfabrik vorm . Max Dannhorn in

Nürnberg beantragt wieder eine Dividende von 14 %. —
Die Verwaltung der Süddeutschen Bodenkredit -
bank in München schlägt aus einem Reingewinn von
3 082 369 ( 3 164 780 %) eine Dividende von wieder 8 % vor .
— Bei den Vereinigten Druckereien , Kunst - u. Ver -

lagsanstalten . - . , Dillingen ( Donau ) schloß das erste

Geschäftsjahr mit einem Beingewinn von 411 707 bei 1,5 Mil -
lionen & Grundkapital ab . Es werden 7 % Dividende zur Ver -

teilung kommen . — Die Deutsche Asphalt - . - G. in
Hannover schlägt 40 % ( 30 %½) Dividende vor . — Die
Deutsche Waren - Treuhaud - . - G . in Hamburg
verteilt nach Abdeckung des vorjährigen Verlustkontos einè
Dividende von 6 % auf das mit 25 % eingezehlte Aktienkapital
von 10 Mill . A.

Heueste brahtherichie .
X Karlsruhe , 3. März . ( Eig . Drahtb . ) Bankfirma Erich

gestellt . Sie versucht einen außergerichtlichen Vergleich .
X Essen , 3. März . ( Eig . Drahtb . ) Die Verwaltung der

Th . Goldschmidt . - G. in Essen schlägt eine Dividende
von 30 % ( 20 %) vor .

X Halle , 3. März . ( Eig . Drahtb . ) Die Verwaltung der

Dividende in Vorzugsaktien von Wieder 6/ %, in
aktien von 40 % ( 35 %) und eine Sonder vergütung von 200
für je 600 „ Stammaktien vor .

Magdeburg , 3. Marz . ( Eig . Drahtb . ) Mechan . Schuh -
kabrik Bühring u. Co. , Kommanditgesellschaft in Magdeburg .
Die Firma wurde unter Mitwirkung der Diskontogesellschaft ,
Filiale Magdeburg , in eine Aktiengesellschaft umgewandelt .
Das Kapital beträgt 6 Mill . Stamm - und 400 000 zehn -

stimmige Vorzugsaktien .
X Berlin , 3. März . ( Eig . Drahtb . ) Der Verband Deutscher

Emaillierwerke hat den Aufschlag für Emaillewaren
im Handelsgeschäft auf 2080 % festgesetzt .

Berlin , 3. Marz . ( Eig . Drahfb . ) Die Bergwerksgesell -
schaft Consolidation in Gelsenkirchen schlägt 35 % ( 25 %)
Dividende vor . 85

Berlin , 3. März . ( Eig . Drahtb . ) Fritz Andrée u. Co .

. - . , Berlin - Tempelhof . Nach Abschreibungen von 112 137

( 103 961 ) erzielte die Gesellschaft im abgelaufenen Ge -

schäftsjahr einen Reingewinn von 433 464 ( 197 413 ) .
Es kommt eine Dividende von 12 % ( 10 %) auf das erhöhte

Aktienkapital zur Verteilung .
X Berlin , 3. März . ( Eig . Drahtb . ) Porzellanfabrik Kahla .

Es ist in Aussicht genommen , die bisherigen 7 Mill . / Vor -
zugsaktien in Stammaktie n umzuwandeln und durch Aus -
gabe von weiteren 4 Mill . 4 Stammaktien das Aktienkapital
auf 20 Mill . zu erhöhen . Außerdem sollen noch 3 Mill . %

neue sechsstimmige Vorzugsaktien ausgegeben werden .

Deulsenmarki
Weiterhin stürmische Kurssteigerungen .

Mannbeim , 3. März . ( . 30 Uhr vorm . ) Die Mark ist von

gestrigen 0,43 cents auf 0,41 cents an der Newyorker Börse

abgeschwächt . Der Verkehr in Devisen war daher während

heutigen Frühverkehr mit lebhafter Tätigkeit und Festigkeit

ein . Doch hört man eher Geld - wie Briefkurse . Der Dollar

stieg nicht nur von Stunde zu Stunde , sondern bald von Minute

zu Minute . Das Bild veränderte sich fortgesetzt in steigender

neral - Anzeige
Holland 9300 —9400 , Kabel Newyork 244 —246 , London 1080 bis

1090 , Schweiz 4725 —4800 , Paris 2220 —2240 , Italien 1

Das Anziehen der Kurse hält an .

Die Reichsmark notierte bei
Börsenschluf 0,41 ( 0,4376 ) cents ; dies entspricht einem Kurs
von 243 . 90 ( 229 . 20 ) &A für den Dollar .

eimer

= Newyork , 2. März .

SS2＋
2

S825888

8

88,

88

88883

N

—Weohsel a. London Weohsel a. Stockholm

21818822222222222888828
soll , in der über den Fortgang der Arbeiten zur Sanierung -

Slohtw . a. Hamburg Slohtw . a. London

＋

28888118
Siohtw . a. Berlinn

„ Amsterdam 144. 60

New Vork , 2 MArz ( WS) Devlsen .

Deutsohland

Waren und Märkte .
Berliner Metallbörse vom 2. März .

Frelse in Mark für 100 Kg.

681 Aluminlum J. Barr .
Raffinadekupfer 5175—6250 6300 —6400

2050 —2100 2150 —2200

do. (tr . Verk. ) 2400 —2450 2450 —2500
1825. —1975 2050 —2100

980⁰0 10²⁰⁰

14900-15000
1700 - 14800
15000 15500
22⁰0 50
4125 —4150

6⁰0⁰

ftohzink (Vh. -Pr. )

* 2.
Kupfer Kase 58. 88 50 . —
do. 3 Monat 59. 85 59. 88
do. Elektrol 65. 50 66 . —

Bremen , 2. März . Baumwolle 106 für 1 kg.
Liverpool , 2. Härz ( 8 ) Baumwolle . (in engl . Pfd.

do. 3 Aonat 143. 15

Amerikanischer Funkdienst .
New Tork, 2. Närz ( WS) Funkdlenst . ( Machdruek verboten ) .

. 58
00 A. Für die Berechnung der Ueberpreise sind die am 10 . 4 loko —

Ohlengo , 2. Mürz ( WB) Funkdlenst, . ( Machdruck ve

Roggen Jull 84 . —

Roggen Mal 165. 18

— — ————. . —————— —ZZ —

Kursbericht über Kali - Aktlien und - Kuxe

mitgeteilt vom Bankllause E. Calmann , Hannover .

Notierungen vom 1. Mürz .

1

290 —1310 .

188888

888288

London , 2. Bärz (W3S) metallmarkt . (in Let. für d. engl. v. 1018 kg. )
destselect . 63 . — 20. 65

25 . —
Queokeſiber 11. 25

Alexandria 38. 30

Oderügypt . 24. 40

Westen 112000

Nach ·
frage

Aller Hammonla

*
Bergmannssegen

29„42

„„„„„„„6
Braunschwelg- Lönebufg 8

Bühler in Karlsruhe . Die Firma hat ihre Zahlungen ein - Burbach

Rössing Bernten
Sachsen Weimer

„

„

„„„„14„„)„
Halleschen Maschinenfabrik und Eisengießerei eine

tamm -
Slückauf b. Sondershaus . Siegfried Glessen
Srossherz . Wilnelm Ernst •ꝶ9＋9ꝓůU˖7:m

„„„

•———Hansg Silberberg

Wilhelmshall ,
Wilnelmshall - Oelsburg

Heimboldshausen

ee — —
Srossherzog von Sachsen

iennoversche Kall St .
Hennoversche Kall Vorz.

25„„„„„4„„„„„%„%%„„„„„„„„

„„„„6

Tendenz : lebhaft und fest .

u5800
1160
260

121⁰
9⁰⁰

93⁰

925
1530
4100
1290
985
840

Wasserstandsbeobachtungen im Monat März
Pegelstatſon vom

Rheln Bemerkungen

—-—225„b
2

5253„„„

6„

2525„„„%225535ͤ%

ꝛẽ
—2

22923
Südwind . Helter U.

Abends 6 Uhr
Nachm. 2 Uhr
Haonm 2 Uhr
Norgens 7 Uhr
. -B. 12 Uhr

Vorm. 2 Uhr
Nachm. 2 Uhr

Vorm Uhr
Vorm 7 Uhr

des gestrigen Tages außerordentlich rege und setzte auch im

Mannheimer Wetterbericht
vom 3 März morgens 7 Uhr .

Barometer : 763,8 mm. Thermometer :. 200,. Niedrigste Iemperatur Nachts :
Höchste Temperatur gestern : . 50 C.

Kurve . Am hiesigen Platze werden augenblicklich genannt : den qm. Windstill . Hleiter .
Niederschlag : 0 . 1 Liter auf

2. MArz
0⁴⁰⁰

15200—15300
14850—15000
15500-18000
2325 —2375
4200 —4250

5³⁰0
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8. Seſte . Nr . 105 . Maunheimer General ·Anzeiger . ( Mittag ⸗ Ausgabe . )

Sportliche Runoſchau .
Pferòeſport .

sr . Nennungsſchlüſſe . Für die
Rennen , Alexander⸗Rennen
Nennungsſchluß zu verzeichnen .

pokal ſchloß mit 43 Unterſchriften .
Abenteurei Habicht , Träumer , Heinrich geh ' ,
Liebediener , Laland , Aventin und Landesfürſt .

Winterſport .
sr . Holmenkoll⸗Rennen . Auf den großen 50 Km. ⸗Langlauf

Diesmal konnten ſichfolgte der kleine , der über 18 Km. führte .
die finniſchen Läufer , die am erſten age
hatten , nicht zur Geltung bringen . Aber auch
leif Haug⸗Norwegen , der im letzten Jahr g
kein Sieg beſchieden .
er ſich mit dem zweiten Platz begnügen .

klaſſiſchen Frankfurter
und Frankfurter Goldpokal , war

Für das erſtere
70 000 wurden 41 Unterſchriften abgegeben,
ſchied , Aberglaube , Habicht , Priorin , Heinrich geh ' , Cairos , Sommer⸗
flor , Hausfreund , Aventin und Lentulus . — Der Frankfurter Gold⸗

Bemerkenswert ſind Freibeuter ,

Hinter ſeinem Landwik Klaſſen der zweiten Klaſſe
ſiegte der Norweger Sigurd Simonſon .

biſcher Liedergruppe . Der Geſamtbetrag der

ſich auf ca . 10 Millionen Mark .

im Werte don ſchlager und das Diakoniſſenhaus Stuttgart
darunter von Ab⸗

Kairos , Pallenberg ,

übrigt wurde .

ſo gut abgeſchnitten
dem Favoriten Thor⸗
ewonnen hatte , war Stunde ihre Betten , die in einer Waſchküche

e
bar haben die Verunglückten den in der

Sembache , Hrunke und Genesende
Stillende Mütter und Säuglinge

Kinder in

bedürfen

der Zeit des MWachstums

Neues aus aller Welt .
— Die Erträgniſſe aus der Konzerkreiſe Karl Kromer ' s ſchwã·

in Nordamerika für wohltätige Zwecke geſammelten Gelder beläuft
Oberbürgermeiſter Dr . Lauten⸗

%½ Million . Außer Stiftungen , die nach Schwäb . Hall ( Diakoniſſen⸗
Anſtalt ) und Berlin gingen , hat der 3⸗Millionen⸗Fonds , der zur
Unterſtützung und Fortſetzung der Quäkerſpeiſung in Deutſchland
dient , reiche Zuwendungen erhalten . Als beſonders hervorragenden
Erfolg der warmherzigen Beſtrebungen der Schwäb . Liedergruppe
möge erwähnt ſein , daß in Baltimore anläßlich des Konzertes zum
Beſten der Quäker⸗Speiſung die Summe von 16 400 Dollars er⸗

—. Bier Arbeiter erſtickt . Vier Arbeiter einer Saarbrücker Firma ,
die auf dem alten Bergfeſtplatz der Grube „ Oberſchmelz “ arbeiteten ,
wurden tot in ihren Betten in einem der Neubauten aufgefunden .
Es iſt feſtgeſtellt worden , daß die Leute am Abend zu gewohnter

hatten , aufgeſucht haben . Erſt zwei Tage ſpäte
der Firma die Arbeitsſtelle aufſuchte , wurden ſie aufgefunden . Offen⸗

Waſchküche ſtehenden Ofen

auf der Konzertreiſe

erhielten davon über

Aufſtellung gefunden
r, als ein Angeſtellter

Herausgeber , Trucker und Verleger :
General⸗Anzeiger , G. m. b.

Direktion : Ferdinand Heyme . — Verantwortlich für ton : A.
Hammes ; für Handel : J . . : Franz Kircher ; für Feugitchard Shönfe
für Lokales und den übrigen vedaktionellen Inhalt : R

für. Anzeigen : Karl Hügel

Freltag . den e
mit Kohlenſchlamm geheizt und haben die ausſtrömenden z

eingeatmet , die tödlich gewirkt haben .
— Verhaftete Mörder . Der Münchener Krimina

es , zwei wegen Mordes vom Kriegsgericht Bozen geſu

ſein Kone

der wegen des Kls

achmi

Grupen war ſeit ſeiner

Druckerei Dr . Haas ,

VWortiges Backpuver verwendet .
Wenn sie sich , um etwas zu Sparen , der Gefahr

aussetzt , einen migratenen Kuchen 20 erhaſten
u. Mühe u. Kosten umsonst aufgewandt zu haben .

Beim Backen ist ein gutes , erprobtes Backpulverdas wlentigstel Deshalb spare sie nicht an
verkehrter Steſſe , denn ein minderwertiges Back -
pulverist - selbstgeschenkt -nochviel zuteuer .
Mit Dr . Oetker ' s Backpuver, , Bachintuist jedeHausfrau gut bedient , denn damf
Kuchen Immer .

Ebenso empfehlenswert
sind die bekannten

Dr . Getker ' s

Huddingpuver ,
Dr . Getker ' s

Vaniliinzucker .

24 2 7 3 79

K
55 Wenn sle zum Kkuchefbacken statt des echten 15
br . Setker ' s Backgulver , ñ̃ackin -ein minder - 5

felg Tnihben . 5 . . —
Sappenaudeln, dappentenge 1und Mk.

Nabvaronl Pfd . Mk. 15. — l . . —

agneg änncken 2 20 . 15 .

adent ee . ll .
en

enenmedte e . 30.
Weistor Clen . . Pid . Mk. . —

alkengneb . v. de . 30

8r III Plſflbrel anbene : Tr

II dten biigen Preizen

Id. Merngoife viu. swer W. . 90

0 / efkenpuvereW . . 5
29)%ꝰ Dlaltiagsefengutver

4½ Pfund - Paket .30
Mangos Jeikengulversaen . 00

feager gtels zm Laper:
Gretel Carle

Dr . med . Oskar Beutter
1. A. Aeslrtenzarrt am Fumil- füntenb . Narolinenstift

—

VERLOBTE
Mannheim Donaueschingen
Jontaldsir .10

Fcktro-Astalateure!

Pepail, Daia, Tbomgeonpulver
Fianmerpulver, 40 % dchmbergelle

Renzels eicksoca

Aer — fpngterlzger
Mnlen — deten 82

fl. at — Ffabepäze

Detektiy - institut

Und Prlrat - AssRunft

Argus
A. Maler & Co. ,

G. m b. H.
O 8, 6, Mannheim

Telephon 3305
Vertraullche Auskünſte
ſeder Art , Erhebungen
in allen Ktiminal - und
Zivflprotessen , Hei .
ratsauskünfte . 827

Welche Installationsfirmn würde
sich mit tüchtigem Fachmanne àssd -

zieren , dem Gelegenheit geboten ist ,

Aufträge auszuführen .
handen . Angebote unter H. V. 62
an die Geschäftsstelle ds . Bl . 332

„luloo “ Raatfarde
ſtfätben dasBwährend der nächsten Jahre größere en Beſte .

Kapital vor - Fl . M. 12, ½ Fl . M. 21

Kurfteten Orogerle N
N0

Leo Treuſch .

Aang Johreider

Wir reiten Ihre Haarel
Verlangen Sie kostenlos Prospekt .

equem u. ſehr haltbar .

Löwen - , Einhorn⸗ ,
Mogdren - Apotheke ,

13/14 , Parfümetie
6154

Alte Pebiseez
Kur - und Heilanstalt Schloß Falkenderg

bel Grünau 756 ( Mark ) 826

kauft
70 Lehs

bis 20 M.
ypR , G 4 , 13 , II .

Mialeder - Halbschuße

2u Kaufen gesucht.
Die Breite der Bretter
kann auch bis zu 20 om,

Rodaht „lic r abige Jpez. : Hocddernfsleren älterer Systeme.Anzahl vermehrt .

an die Geſchäftsſtello .

Neparaturen werden

emàss ausgeführt . 20⸗
edoch nicht darunter ſein , lachgemäss ar Sgefüh

Angebote u. 8. N. 163
Leimroth & v. Villiez G. m. b. . , O 5,12 .

Jerrenn , Damen - und

MVnder- Stiefel ſeder n .
„„ „ „ %„%„ %„ %%„ %„ e

Fchuhhaus

Firschòerg
r Planten 85

TLagerplatz
1500 - 2000 qm Flache

mit Oleisauschluss möglichst an Industrie -
hafen von Baufirma zu mieten gesucht .

ebote unter D. U. 61 àu die Ge -
elle dieses Blaties .schã 35006 nier - · und Weingrosshandlung , 86 , 33 . Telephou 446 .

Das Seln schte

ist eingetroffen . 2202
Ich empfehle selbiges in Gebinde , Flaschen und Syphon .

Ausserdem ist auf meinem Dopot stets vorrätig :

Munchner Augustinerbräu , Munchner Hofhrau,
Fürstenberghräu , Kulmbacher erstes Alienbier,

Silbernagelbier , sowie echtes Porter - Bier .

F . E . Hofmann ,

Bedeutendstes Institut für Haarwissenscha ft

Weiß . Grieß Pf . . 50 , Reis Pf . . 75

Esrbſen Pf . . 25 , Bohnen Pf . . 50

Haferflochen . 30 , Grünkern . 50

Paniermehl . 30 , Gerſte ff . . 40

Kuchenmehl , Original⸗Paket . 75

Roſinen , Corinthen ½ Pfund 625

Reismehl Pf . . 50 , Gewürze bill .

Magg ! i⸗Würze . 40 , Soßedran . 20

Helle Nudeln 12. , Makkaront 15 .

Eiernudeln . Spaghetty , vorrätig !
Karlsbader Kaffeegewürz P . . 40

Feigenkaffee . 95, Cefabnkaffee . 50
Anieta Pak . . 20 , Kornfrank 5 20

Reis , Hafer , Grünkernm . Pak . . 90

Mandelpuddingpulver 3 Pak . 1 .

SHoll . Pudding . 85 , Backpulv , . 18

Eipulver P . . —, Eiweſßpulv . . 70

JEierkuchenpulver , 2 Pakete . 95

Weinbrandt⸗Verſch . 32 . 75 , Malaga

billigſt ! .. Cherry⸗Brandy 42 .

Goldwaſſer 60 . Kümmel 44

Curacab 27. - , 44 . ,ͤ Rum⸗Arraec⸗

Verſchn . 39 . , Eierersm 32 . , 54 .

Steinhäger 45. - , . Heivelbeerwein
8 19 . 50 , Rot⸗ und Weißw in billigſt

Narna ee Anneneerseeene ereeee— — —— — — — — — —5
0 Stück M. . 65Oſter⸗Eier 525 ud . 25

2
. 0Chocoladen k85 720

Croquettes . . . Paket . 50

Praline

l

4

Helvetia⸗Marmeladen,
- ſb ⸗Eimer 57. 00, 10.Pb — ,

7 22

Früchte⸗Konſerven
2id . 50 ,9.1b - doſe . . . 20. 850,00 1

Vierwurſt ½ . 75, Cervelat , Gale

Holſt . Käſe 1 Pſd . . 25, Tilſtler,

J Sfd . 605 Kondenſterte öchwezer
milch Doſe 19 . 7s5

denn .Glas . 85 ul

Tomatenpürren
u 6

Fordiner 1⸗Pfd . ⸗Gias 12. 75, Aal

1½ Pfb . 390 , Mauonnalſe 12. 1
Gprotten O. . 40, Fette Galzheringe
Mazkrelen Ooſe 17. 00, Hel. Heringe

Gardinenn

Auchovy⸗Sardellenbutten

Ftledricsdorfer Zwiebacß
Gemiſcht f . Kens

. Paket 10 . 00 dfer⸗Haſen vorrüllg

ab heute ! Frstauffübrung für Maunneln !

Dor große amerik . Sensat . - Abenteuerfilm :

Kare Ass !
Wild West· Drama in 86 Akt. 2 6 Episoden

N Erster Teil : - &

Das eheimnis a27 Pfatin -Mine
6 spannende Akte !

Die Belohts auf der Stirn dune, 1

Dergeheimnisvo
36 Aiel S weons Prnl
— ů Erster Tell :

75
Ab volſ polch

54
Higef

luls⸗
olgkin döcnmmil , In im

nerreealti ee 0beede 25

Detekctiv - Drama in 5 Akten .
Dieses Programm ab Dienstag im Walhalla

In den Krallen der Geier !
Kriminal -

Dieses Progr . ab Dleustag
.

—

, Ankaui
„ ben Aee , degegen -

Händel, Ineg, Jmamzachen u. Enilanten
KReparaturen von Taschenuhren sowie
dold - und Silberarbeiten werden prom pt
15 ausgeführt . 815
HEigene Werkstätte . Reelle Bedienung .
9 Steuer zu meinen Lasten .

Anerm . SosRDWSA !
XE

Tielephon 442 .

Antrittspreise von H. . — bis M. . —

ſlun

ble aucbane
408 Hannbelmer iene

gelang
izei gan

e
verbrecher zu verhaften . Der eine , ein Kutſcher Kart ahlhe
wurde auf einem Gute in Oberbayern verhaftet ,
Mayerle auf dem italieniſchen Konſulat in München .
den ausgeliefert werden .

— Selbſtmord Grupens .
Doppelmordes zweimal zum Tode verurteilte Grup
in ſeiner Zelle Selbſtmord . Am Donnerstag ſenträger ener von dem revidierenden Beamten an ſeinem Hoſe Fluch,
in der Zelle tot aufgefunden .
der vergangenen Woche in Einzelhaft .
Aufzeichnungen nicht hinterlaſſen und auch zu 1
rungen getan , die auf ſein Vorhaben ſchließen ließen .

Grupen ganen Neh

6,
. , Mannheim , Polilt Aee

A 2

50 h.

2⸗hpſd. - Hofe . 14. 00, 17.00, .

deigen . Pfd . . 50, Haſeluüſſe 9
Ciironen Glüc . 10, Sden 5

Tein 0dß 8 0,dcd
0

Sunfbont df . 550 , Furpenne e e ,

aunte 5

775 15 5 —

Tomaten , 9. . 75, Vismartiheringe 7 40

Kakas Pfund . 50 , Lee

Taui
le . e ,

AAne

7

glen

fsboſ . „
1 75
fta wüt

ſch

7

S

N

—

—-

—

—
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Von

unter U

bald

erre

Dee eilen ? ?
hieſigen Engrosgeſchäft

Auner iann
und Düro per 1. April oder früher 9
gesucht .

Nu : an die Geſchäftsſt . 2152

Leengroßhandlung
diem fucht für ſofort

fachtundigen 2118

Fehrot.
ed unt U. K 11

Einkäufer
0 an die Geſchäftsſtelle .

* Sackbranche, per ſofort oder
U 2

8 und rſ ie ſchon Reiſetätigkeit

ebot
dtvanf neinzureſchen unter 8. V. 174

— dieſes Blattes . 1088
—

olge aufweiſen können ,
e mit Lebenslauf und

brosses 8
Su 3

Alene

Fud guten

eedendie
nisansebot
hantdscheiten

ſung .

aarhüttenwerk
abaldigen Eintritt einen

urchaus selbständigen,
1 etilaseigen

2004

uter
ennt

derachhe. Stellu

ahahe werb
den

Vorzug; ferner eine
ge gewandte

enntnissen in der
u. sehr guter All -

mi Lebenslauf , Zeug -
t

„ Ref 5
in cſe den

erenzen u. Ge

ug dauernd u. gut

Allgemeinbildung
nissen in der franz .

er mit Bankpräxis

sind unt . T. F. 181
sstelle ds . Blattes

＋ unpangenen
ahter

spãter gesucht .

Zukunft . Gefl .

unter Q. B. 102

Per sofort einen
Jungeren

Aachbaler
der auch im Kaſſenweſen
vertraut iſt , geſucht .
Kautlon erwünſcht . 848
HRobert Grastorf

G. m. b. I .
Mannheim .

Tüchfigerberteter
für Mannheim und Lud⸗
wigshafen ſofort geſucht ,
der bei der Induſtrie
ſowie dem Großhandel
beſtens eingeführt .

Angeb . u. V. B. 127 an
die Geſcäftsſtele . 940
Bel ſof. hohen Verdienſt

Vertreter gesucht
Zu melden von —6 Uhr
5914 K 2, 23, 3. St . lks.

Naaleh. Fiten
zum ſofortigen Eintrltt
geſucht. 883
H. Cafaeus , 04 , 8/9.

Maanedagbin
auf Anwallsbüro geſucht
Angebote unter J. S. 8
an die Geſch . d. Bl. erb.

maunkeimet General· Anzei

Tuchliger Ingenieur
der in der Apparaten -
und mit nachweisbarem

Derselbe mu
flotter Zeichner sein und wird
für dauernden Posten reflektiert . Dle
chancenreich und bietet einem tũ

Erfol

Stenohpisln
von großem Fabrikunternehmen

Lesudht .
Qefl . ausführliche Angebote unter
U. X. 123 an die Geschäftsstelle

dieses Blattes erbeten .

2184

Ehrlſches

Nädchen
für Hausarbeiten ſofort
geſucht. 55023

1, 13.
Tüchtiges 85022

NMäcdchen
für Küche u. Haushaltung
per 1. April geſucht .
Kaufmann , Lameyſtr . 13

Tüchtige Rüöchin
und gewandtes

Ummermädchen
per 15. April od. 1. Mai
bei hohem Lohn
gefucht. 897

Frau Eduard Bauer
Kalſerring 48, 2. Stock .

Vorzuſtellen zwiſchen
—3 und —8 Uhr .
Wegen Krantheit des

letzigen , ſuche für ſofort
braves , ehrliches

Madchen
bei hoh. Lohne . Tel . 3417 .
Renzſtr . 1. 2. St . 935

Aaaes Haachen
wochentagsüber geſucht .

Große Merzelſtr . 28,
parterre . 894

Putzfrau
fär 2 halbe oder einen
ganzen Tag in der Woche
geſucht. 9004
Kl. Merzelſtr . 1, 1 Tr. Ils .

und Pumpenbranche perfekt ist
tätig war , sofort oder für

tüchtiger Konstrukteur und
nur auf eine bewährte Kraft

ger .

N

Stellung ist sehr

Millag · Ausgabe . )

J

zam biig . Preiſe v. M.
5000 . —. zu verkaufen .

Ludwigshafen , Rottſtr . 20

—
aberhac Kinderwagen
Izu verkaufen .

Wegzugshalber wen
gebrauchter 2919
Grudeofen
mit vern . Kupferſchiff

Zu beſichtigen Heintz ,

863
Wolg . Käfektalerſtr . 162.

chtigen Herrn eine glãmende
Angebote mit Zeugnissen , Angabe des

Alters , der Oehaltsansprüche und Zeitpunkt des Eintritts
an die Oeschäftsstelle ds . Bl. 1714

Aeltere ehrliche im Haus⸗
halt erfahr . ſol . Perſon zu
ält . Herrn per ſofort geſ.
Vorſt . —5 Uhr nachm .

Geber , P 7, 22, 2 Tr.

Stellen besuche

Tanngledegeaach
Suche für 15Jähr . , kräft .

Jungen mit gutem Schul⸗
zeugnis u. Vorkenntn . in
Stenographie Lehr -
stelle in Schloſſerei ,
mechan . Werkſtätte oder
Elektrotechnik. 891

Zuſchriften unt . J. O. 80
an die Geſchäftsſtelle .

Perfekte
Buchhalteriu und
Korrespondentin .i ſämt -
lichen Büroarbeiten bew. ,
Stenogr . u. Maſchinen⸗
ſchreiben kundig , mit
mehrjähr . Praxis , wünſcht
ſich zu verändern .

Angeb . unt . kI. N. 54
an die Geſchäftsſt 836

2 *
Jungs fleig . Frau S

mit ſchöner Handſchriſt ,
wünſcht passende
Beschäftigung ,füt
einige Stunden nachmit⸗
tags ( oder Heimarbeit ) .
Angeb . unt . K 2388 an
den Mhm . Gen. ⸗Anzeig . ,
Zweigſt . Waldhoſſtr . 6.

Kontoristin
20 Jahre , mit 4jähriger

Büropraxis

sucht Stellung
Zuſchriften unt . J. W. 88
an die Geſchäftsſt . B5041

Jüngeres Fräufein
als Verkäuferin bisher
tätig geweſen , ſucht

Neeſlung gleicher Art.
Dieſelbe geht auch aus
Bügeln , da im Bügein
gut bewandert . 7920

Angebote unt . K. E. 96
an d. Geſchäftsſtelle d. Bl.

Tudt. Verkäuserin
die an flottes Bedlenen
gewöhnt iſt , aus der
Galanterie⸗oder ( “917

Luxupartitelbranche
od. ſpäler bei

günft. Beding . geſucht.
ODute Figur erwünſcht.
Angz. m. Zeugnisab⸗
ſchrift . u Gehallsan⸗
ſprüch . erb . an Poſt⸗
ſach 258 Mannheim .

Fräulein
aus guter Familie zu 2
Mädchen von 8 und 183
Jahten ſofort geſucht .
Vorzuſt bei Steinbach ,

im Laben .5
Deübte aturste 985

g geweſen , be⸗ock durch intenſive
uübauen , von niit

9 verſehener Ledens⸗0 Leben mi

allen Angeboꝛean die Geſchäfts⸗
2130

8 1, 11 ( Laden ) .

Malbnähen
uigen perfekt , jede Woche
für einen Tag geſucht .
4A1 . . . . Siod

amberen

Lehrmädchen
aus guter Famille für

Delikateſtenhaus zum
Tarillobn geſucht. Bor⸗
zuſtellen zwiſch . 12 . 2 Uhr

Srytmanskl ,
888

Tichtiges 919

Hadchen
für ganz oder kagsüder
geſucht , ev. zur Aushilfe .
I F . 7 1 Treppe hoch.

2. Zmmermädenen
welches nähen , bügeln u.
ſervieren kann , f. ſof. geſ .
Vor zuſtell . zuw. —4 Uhr.

Nate 2/8 , II St .
5305

Im Haushalt u, Kochen
durchaus bewandertes

elenen
od . Stütze ſoſort in fein .

Haushalt ( 3 Er⸗
wachlene ) neben Zimmer⸗
mähchen geſucht . Dauer⸗
u Bertrauensſtellung . Zu
melden 75 18 ,
II. Sto . 943

Qut empfohlene

Köchin
der bald gesucht

flisdpiehspfalz9, Il .

Junger intelligenter Mann
aus angeſehener Familte , Expedient aus der
Speditionsbranche , ſucht ſich per ſofort oder ſpäter

zu verändern ,
am liebſten Einarbeilung in Verſandgeſchäft mit
ſpäterer ſinanzieller Beteilſgung . Angebote unter
EI. P. 50 an die Geſchäſt

95

Exl

sſtelle ds. Blattes 838

Gutgehendes Mineralwassergesechüft
mit großer , kompletter , neuzeitlicher Eiurſchtun
bedeutendem Flaſchendeſtand und guter Kundſchaft
in aufblühender Induſtrieſtadt Vadens sofort
mit oder ohne Haus zu verkaufen . Preis
Mk. 59000 . — bezw . Me 160000 . —Rückporto erbet .
Ezi

Ein faſt neuer

Halhemcge ,
Ein Knabenrad
gegen Müdehenrad
zu tauſchen geſucht .

Schlicennial8 aaler ,
Stamitzſtr .

3 75zatnöHmandenzled
u. faſt neue Herrengtletel
dillig zu verkaufen . 843

Wels , D 6. 13. 4. Sr .
TLelegz . , dunkelbi .

Kleid
m. langer Jacke , 1 ſchw.
Taſſettleid , 1 ſchw. Ga⸗
bardine - Kleid zu verkauf .
alomon , K 2 , 38
11., rechts . 2881

Amerlk . Schrank
Ueberseckoffer

verkauft Oberſt 84

Schwezingerltr .175. . 81.
Frat 5 10ubner Johlblk-Ag

mittl . Gr. , ſchlanke Fig . u.

5öchwetzingerſtr . 73.
IV. 8 55 Koob . 849

Aahmgtentaten
90/55 em, zu verkaufen
bei Scherer , Rheinauſtr . 7

869

IKonftrmandenanzug
ſchwarz , starke Tallleu -
büste , Zuxposaune B̃ ;. v.
5915 Kafttel . J 2. 22, lll ,

Damenfabrſad
( Adlermaſchine )

nur einigemale gefahren ,
zu verkaufen . 85

Tel . 7141 . 98

r . Stohner & Oo . , Karlsruhe .

8

strapaierkähige , eitrende

Hosen
zum Teil reine Wolle , in den
neuesten Streifen , sowie
Herrene u. Burseh . ⸗Pafetots

Anzuge . Naglans
kauken Sie preiawert im

Taufpaus für Herrenbeklsldugg
Unhaber : ſulob Ringel )

Hegghein, ITreppe
Penten U J. Aüsehiar
nebender Mohrenapotieke .

fefadence
35 Ztr . Tragkraft , ſehr
gut inſtand , zu vertaufen .

Ad. Holgwarth 5860
Seckenheim , uiſenſtr . 45

VBeſſeres geßheres elchen

Herrenzimmer
und Bpelsezimmer .
beſſere Küiche preisw .

5 Niagea tmbepe;N 7 , 10 . 5³Reiner , L 14, 1 part .

Elegantes 849

Heffenzimmer
( reich geſchnitzt ) , zu ver⸗
kaufen . Schmieg , Rich .
Wagnerſtr .26. Tel . 3498.

Motorrad 2u vefk.
B5029 Faller , P 3, 8.

Aandervagen zu velk.
Regler , Soſronſtr . 3, . St .

B5027
Guter

Eschofen
ca. 350 ebm heizend, für
Büro⸗ oder Wirtſchafts⸗
räume ſehr geeignet ,preis⸗
wert zu verkäufen . B5037

Raisch
Rhelndammstraße 4.

Schäferhunde
Habe noch einige junge
ſow. etwachſene Wolfs -
hunde abzugeb . B5039
Zwinger v. Stephanipark

Meerfeldſtraße 65, p.

Kauf- Gesüche.
Lieg - Sitzwagen
u kaufen geſucht . 877
raitteueſtr . 55, Ritzler .

Guterhaltenen , größeren

Reise - Koffer
zu kaufen geſucht . 875
Brlck ,Kl. Merzelſtr . 4.

gebraucht , gut erhalten ,
möglichſt Adler , ſofort zufaufen gelucht . B5035
Sander , Luisenstraße 5

Neckarau .

Pebale
U Kaufen

gesucht

Ffanz Huber & 0o,
Kolonialwaren

en gros & en detail

Ludwigshafen am Rhein
Rottstraße 32.

Telephon 998. 93

mee lll - U. Alf

Nüamucksachen , Pladh
lehese bite Nallfſtifte
zu höchſten be 961

1 old⸗Ial. federgsüa ed
2 5 . 8 . Y 5 , 3 .

Ein guterhaltenes

Piano od. Klavier
zu kauſen geſucht . B5030
Aug . Diebold , Mannh . -
Luzenberg , Gerwigſtr 20

Zu kauſen geſucht ein

Aaelamtenabun
alt Europa , auch einzelne
Alt⸗Deutſchland⸗Marken .

Ang . unt . B. O. 5 an die
Geſchäftsſt . erbet . B4983

zu kaufen geſucht .

Angebote unt . U. O. 114

Selhetell99

Afianten
perlen , Schmuck -

zachen , Tahnge ,
bisse , Brennstiſte ,

Uhren und and -
Mcheine üb . Juwe⸗

len kault , fauschn
streng teell . hoh. Preisen

gunther - Sommer
Q4 , 1, 2 Lepp . Q , 1
Uhrmacher u. Juwoller .

von jungem Ehepaar
( Beamter ) für 1. April
oder ſpäter zu mieten
gelucht , 2 nebeneinander⸗
liegende Manſardenzim⸗
mer , wenn auch von 2
Vermieter nicht abge⸗
neigt . Angebote unter
J. E.71 an die Geſchäfts⸗
ſtelle dieſes Blattes . 2871

Akademiker ſucht freundl .

gut möbliertes

Zimmer
in gutem Hauſe , er mit

Abendbeköſtigung
oder ganzer Penſion .

Angebote unt . I1. O. 57
an die Geſchäftsſt . 840

Hoblertes Zmmer
ſofort oder auf 1. April
von durchaus ſolidem

en Herrn geſucht.ae
29. 77 anAngeb . u. J.

die Geſchäftsſtelle . 902

Geboten in Düsseldorf :

Gesucht in Mannheim :

Angebote erb . unter U. U. 120 an die Geschäftsstelle .

7. Seite .

hnungstzus
Düsseldorf - Mannbheim

deeees

Kilche ,
Waschkülche , elektr . Lieht
und Gas .

4 Zimmer , 2 Mansarden ,

6 Zimmer mit ühnlichem
Zubehör wie oben .

Ar . 15 .
N

I

Bad , Keller und

2178

EEIEUIUIIEIIIINWSSSSEErESEEBUnAA

SEUSSsressunassEaasesssBoboten und gesucht worden :

Hamdenaus mt Lalten in Müspggn
gegen gleiches in Mannheim

zu tauschen gesucht
Kauf nicht ausgeschlossen .

eeee

* 2 * —2 —2 242 * 2 2 8 84 2 * 2 2 2 * 2 2 * * * —24 — 55—2

7 Zimmer , 2 Mansarden ,
Kliche , Bad , elektr . Licht
und Gas .

Angebote erbeten unter U. W. 122 an die Geschäflsstelle .

2182 EHAHEATABAEISAAASSSAsBZSne
Wohnungstausch !

Suche moderne —6
Lage und biete ſchöne 3 Zimmerwohnung am
Ning oder 4 Zimmerwohnung in guter Lage der
Oſtſtadt . Eotl . kann ſchöne Wohnung in Karls⸗
ruhe ( —5 Zimmer , Bad , elektr . Licht ꝛc. ) 859839tauſcht werden .

Möbliertes

Aak. And Jaldbäng
in nur beſſerem Hauſe
Direktor einer hieſigen gr. Aktiengeſellſchaft

zu mieten gesucht .
Angebote erbeten⸗ unter U. V. 121 an

die Geſchäftsſtelle ds.

Junge Dame
aus gutem Hauſe , beruf⸗
lich tätig , ſucht zum
1. April gemütliches , gut

ſhöbl. Zimmer
möglichſt mit Komfort

Angebote unt. J. F. 72
an die Geſchäftsſt . B5036

Kinderloſes Ehepaar
ſucht leeres Zimmer
eventl . möbliert .

Angeb . u. J. N. 79 an
die Geſchäftsſtelle . »855

Hinfach
möbl . Zimmer

für jung . Handwerker ge⸗
ſucht . Zuſchr . unt . W .V. 90
an die Geſchäftsſt . 906

—
— junge Leute ohne

nder
ſuchen Zimmer

mit Kochgelegenheit . Zu⸗
ſchriften unter J. Z. 91 an
die Geſchäftsſtelle 907

Möbliertes

Eimmer
m. od. ohne Penſ . v. ſolid .
jungem Mann p. 1. März
event . ſpäter 9 Gefl .
Angebote unler B. V. 174
an die Geſchäftsſt . 139

Jee Anmel
von in beſſer .

auſe geſucht .Nne unt . G. X. 39
an die Geſchäftsſt . d. Bl.

Fräulein mit eigenen
Möbeln ſucht B5020

leeres Iimmer
i

en 0 5 A b.
4 Geſch t.
Wohnungstausch

fipudenstadt. —Naunheim
Näheres Große Merzel⸗

ſtraße 26 im Laden. os

Wohnungs - Tausch !
4 Zimmer und Küche

auf dem Lindenhof , geg.
Zimmer und Küche

Stadtmitte od. and . Stadt⸗
teil . Ang . u. J. B. 68 an
die Geſchäftsſteſle . 8866

Morms- Mannbelm
Moderne 4 Zim .

ohnung in guter
Lage gegen —4 im .

Fohnung in Mann⸗
heim zu rufhen geſucht .
Angebote u. J. M. 78 an
dieGeſchäftsſtelle . 884

Nürnberg - Mannheim
Wer ziehl nach Nürnderg
Tauſche 3 Jimmer mit
Wohnküche , Garten uſw .

ſtegen
3 Zimmer u. Küche

n Mannheim .
Angebote unt H. V. 65

an die Geſchäftsſt . B5033

Umzugskoſten ꝛc. werden vergütet . Angebotean Postfach 405 Hannheim erbeten .fclebmacne

5025 rü

Zimmerwohnung in guter

von Betriebs⸗

Bl. 2180

aden
mit Zimmer und Küche

egen —2 Zimmer und
üche au tauschen ;

Ladeneinrichtung m. Zub .
zu verk. Ang. u. J. U. 86

ca . 3000 qm

an die Geſchäftsſt . 901

9. März ,

Schön angelegter

Garten
ſofort zu kaufen oder zu
pachten geſucht . Aus⸗
führliches Angebot an

Nagel
Waldparkdamm 1.

Telephon 1758 951

nger
wobei eventl . die Möbel

übernom . werden können ,
2mal je 1 leeres Zimmer ,
möbl . Zimmer m. Küchen⸗

benützung zu verm . 3827
Sprechzeit 9 — 6 Uhr.

Wohnungsnachweis
0 3, 20, 11

geſchloſſener Raum
dto. 3000 qm über⸗
deckter Raum , dto. 10000

m offener Raum in
Vorort ſofort zu ver⸗
mieten . Sprechzeit 9 bis
6 Uhr. *828
Maler , Werle u Comp .

3 , 20. II. Tel . 4655 .
— —

uU . Franzüs .
Neue Kurse für Anfünger , Donnerstag , den

ärz,
8 Uhr abends . Anmeldung jederzeit in der

. - . Sprachschule 06 , 3 . Tel . 5201. S3

er erteilt russisch .
u. eventl . franzö -

sischen Unterricht ?
Zuſchrift . unt . K. A. 92

an die Geſchäftsſt . d. Bl.
908

mit ca . 400

Junger geb. Herr ſucht
engl . Unterricht

i. der Handelskorreſpon⸗
denz und Konverſation .
Gefl . Angeb . mit Preis

——
0 i

Beſverhe
ſolides Unternehmen wird raſch entſchloff

Sliller Teilhaher
O00 . — Mk .

dei größter Sicherheit und gutem Gewin
geſucht . Angebote , am llebſten vor
unter H. O. 55 an die Geſchäftsſtell

Gela !
in jeder Höhe , Raten⸗

. , erhalt . ſie ſchnell
und diskret durch ( 85008

Büro Weber ,
6 , 1 , parterre ,
10 —12 und —6 ÜUhr.

Rückporto erbeten .

Vermischte
Tüchtige

*Weissnäherin
empfiehlt ſich im Anfer⸗
ligen von Damen⸗ und
Herrenwäſche nach Maß .

Rheinhäuſerſtraße 35,
III. Stock Seitenbau . 868

NHefallbenen
Stahlmatr . , Kinderbetten
dir . an Priv . Kat . 91R frei .
Elsenmebelfabeik Suhl KTThar. )

E152

hr „Der ſche
München . Sie

abonnteren am beſten dei
Ihrem Poſtamt . 917

„Herren- , Damen - “
kleider wendet , ändert ,
repar . , bügelt , reinigt wie
neu , Schweickart , Thor⸗
äckerſtr . 11, Nähe Bis⸗
marckplatz. S38

Aeen
Heyme 947

21 , —6 , IV. Stock .

—

bades Mannheim
Aungen über den
unter J. O. 82

lernheim , Annaſtraße

Aufruf !
Vermißt wird ſeit Faſtnacht⸗Dienstag der 14führ .

Obertertiauer

Adam Adler aus Viernheim .
Kennzeichen: etwa 1,50 m groß , braunen Strick⸗
Anzug mit Gürtel u. weißem Kragen , rote Schüler⸗
müße , rundes friſches Geſicht und dunkelblonde
Haare , ſchwarze Schuhe u. Strümpfe . Zuletzt wurdeder Junge um 6 Uhrin der Leſehalle des Herſchel⸗

Irgendwelche Mittei⸗
ufenhalt bittet man

an die Geſchäftsſtelle ds. Blattes , die
entral⸗Pollzeiwache oder an Adam Ad

u richten

ler 7 ,
53. 1898



„ ( nn

8. Seite . Nr . 105 . Mannheimer General - Anzeiger . ( Minnag ⸗Ausgabe . ) Freitag , den 3. 8
au in , Nommunftanten- l . forſlmente d

ben Fpdde Manpt- I. feiwiiate. üwdddhe Jzg

Freitag , den 3 . März 1922

SBB nl beachlen! im allen Sorten Leder , neueste Modefarben - usw.
2 2 2 Tadellose Paßformen . Vorzügliehe Qualltäten . Riesengrd

Hannheim , Schwetzingerstr . Nr . 39 . — Telephon 719 . Stannend billige FF —
Naflonabiheater Hannheim P ˙ — . . — ] ſw • Cõ — 5 8 f daltag, gflz 4008 UUbr Christwette75 8 2 2 5 2

85 2 nlag , 9. 1 1

40 . Vorstellung außer Miete

lohengrin 142 . Orgel Saen ,00 in
Aruo Landmann , — Werte “ 1

J Liszt , Bossl , Klose . Eimrittsprogra 210
J allen Musikalienhandlungen .
— — — — — — — — — — — — Per 1 ＋

344%%,.
Romantische Oper in drei Akten von Richardagner .

160* U Spielleuung : Eugen Geblath . 85

e Felix Lederer . 5 9einrich der Vogler, deutscher 85
König . 85 Mathien Frank GusiavAdolf Fraueng ,

Lohengrin Alfred Färbach 555 4. März. 6 Uhr, Sonntag , 5.
Elsa von Brabant Lena Wagner 5 4 . E K.
Herzog Gottfried , ihr Bruder . Christine Zisch Gesellige Stume, Borntg .Friedrich von Telramund , bra - mit muſikaliſchen und detlamatort h

aglelöh⸗ ler.
M. 1 115* d

( kAbe gergeete . Be Fege
7 — 2* 2 9 — M. U.

1404 Cronegl 834² u. . 10 M. Steuer , Galerie 5 M. rden3 Der Heerrufer des Königs , jlosef Burgwinke
SrvO rragen S Au SWa N

Gaben an Geld , Kuchen u. Gebäck e , S0
Anfang 6½ Uhr. Ende nach 10½ Uhr . entgegengenommen , ietztere Sams —

von 2 Ühr ab in der Harmonte.

Covercoas Scholten Frottes

Gabardines Streifen Voiles
zah .

Kammgarne Popelines Mousselines U.
N1

Wer edc

eembee
ö Sonntag , den 5. März , abends 8 Uhr

im Nibelungensaal : 80

. pfälzer Abend
M Mit Agtätzer Humor, Dud - venenU. Lesängen

„ Leddig verheirat “ dufMnsd vlederboft)

„ Die Fußballfanatiker “

Elise De Lank . — Hugo Volsin . — Das
Hännerquartett Bauer .

Das Orchester . — Leitung : L. Becker .

Karten zu Mk. . —, 10 . — und 12 . — ( die Steuer
ist eingerechnet ) im Rosengarten und Verkehrs -
verein . Kassenstunden im Nosengarten täglich
11 —1 und 1½ —4 Uhi , Sonntags mit Aufschlag

er Berliner Krim !
in 6 Ak

ller :
Die Hauptdarste Morens?

Emil Mamelok - Erna
Copter

Maria Zelenka — Marg
enh Zu

u. a. m. verefnigen sic
öl .

glänzenden Gesamtep te
44 „ % % Bild- 5von Mk. . — von 11 —1 und ab 3 Uhr bis

Konzertbeginn. 80 2 Durch ' unrung , Darstelluns ? fern vom
— — — — ——ꝙCf hatte — alles ist spannend Film . Fin !

e .
5 Aee 1ale ae

ö
tück des ebens 0 18

eu¹ eee2 i je Szenen ,

Kabarett Rumpelmayer . 5 aſtel den dieben 5 n⸗
Ser Ha O E E eeee

Astspie b 8 0

und das e März - Programm . Iimte 15
1

FE
*

Ein Puid in . — Lae

Sueri
Samstag, me08 1

bassellschaftsabend
N lt Tanz 8

Nin den Gold - u. Silbersälen
— des „Apollo ““
Eintrittskarten erhältlich bei Constantin & d

Löffler , Samenhaus , F I , 3, Adrian Schmitt , 0 m lö R 4, 10, im „ Habereckl “ und abends an der Kasse . 27 85
1 . 5

45 Apiir nach— 0 160 0Stammhaus 2. Eichhaum 22 8 zgaterlt ,
Tel . 4983 . Inh . Kaspar Nagel . P5 , 9. Hein ar 7 74 Hntlern Volks - Thea 95

Ausſchank von 922
8

a. :

blorla -Doppel-Boch 95 . Jace

( dem früheren Salvator gleichwertig ) .
aind ee

0 2 1 eſ aus lellauycolelſt Dar Fbhende U
7 6 Auen

155

Heute Schlachtfest Marenhalis Mir onltet , Jannheim . SenaadansSchenvüt 6,

Samstag und Sonntag Konzert .
ae

Robei „

Professor
fieé973

Nentführt seine
Lustspiel mit Led

18
ei

an

2 9
7 0Fffdericus Rex

2 N 5

Die 5 * l . und li . Teil .

5 u jeder Vorstellung Vorführung beider Teile dſ
8

5 RBeginn der Vorführungen : 0

Eutlarvung [ eiag . 3. Marz [à Uhr zUbrSUbr ] 2
5 oder 5 Samstag , 4. März 3 Uhr5 ½ Uhr Uhr

̃
Abenteuer einer Braut
na

Mabe ch 5n 82. 5 Montag , 6. März * Un E Unr Uur
Nia a2 r e .

[ Dienstag . 7 März Uhr 3“Uhr Uhrz N

Eine vergnügte
Mittwoch , 8. Marz 3 Ubr5 % Uhr r

‚
1 155 f l D tag, . März 3 Uhr3 % Unr Un de

10
7

ſerstärttes Orohester
— 2 — ——

krhönte Fressg zgig berheel mi
5 00 Zel Sr OlSe lach Beglan der Vorsiellunzen keln Einlass . moſchmen, 80 relswert 40

Filmschwank in 3 Akten S270
F a0 Gatek enen f 95

1 % Mir bitten wegen des grossen Indranges nach . Aslickkeit dle erste Forstellung zu besuchen . 21
f 0

Wi Anfang 4 Uhr !
Die Karten gelten nur am Läsungstage . Dager - ünd Freikarten währand flesem Fllm ungüinig . 9e

11
Letete Vorstellung

e Me n I0 4 8
15 Gelegenheitskauf g N U 4 um

10 den b
lllſddt leldligulddungende Stadtgemende.

1 f 10
92. 10,5

19 4 Von Samstag , den 4. Mäcg ab : Je 750 Gr.
Abt.: Baustofte -

dalbsckune Nt. . — 1 rot auf ble Ledensmittebnarken Nr 22 u. 23. ＋
7 5 Damensttefel Mk. 95 . — an 8 Nr. 13 und 14 können 23 Ma 15 5de

e enne 0 1ede Lel oen
11 2. Mͤrz wurden wil eine aaggegenen e euer 5

mit — 5 fll 1 4 l.
—. 5 1 die Marken Nr. 19 und 20. Aeme in Verbiaa 7 50

Fe eeee e e , e e ,
2 82419 . Pfund Mehl die

—— — arke Nr. 21. Näh. iſt u. H. E. 40 in
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